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OEUTSCHÖSTERREICHISCHEN OEOME TERVEREINES. 
RcdaktiQI}: Prof. E. Dolehl u11d Baurat Ing. S. Wellisch. 

;.lJber eine Erweiterung der Punktbestimmung durch , l . 
.F �:�! � Gegenschnitt. 

� ·: „ Von Prof. A. Kllngatsch In Gr;il. 

' ·  { ; , h1 dieser Zeitschrift IX. Band 1911 wurde vom Verfasser eine aErweiterung 
, '·•-r,· . �s .. Rückwärtseinschneidens, behandelt, welche Aufgabe vorhe.r auch von anderer 

.. . �fit� Lösungen gefunden hatte. •Es handelte sich dabei um folgendes Orien� 
\i·e r.u n gsp ro b l e m. 

· \:,. 1 ; „·J p e1n�em rechtwinkeligen ebenen Koordinatensystem P sind die Dreiecks­
J"ef:·" P.oiygonpunkte · P1 P2 P:1 (Fig . l) durch ihre Koordinaten gegeben. Ebenso 
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�;: ,, , . �;::.si.nd in einem anderen KoMdinatensy::item Q Jic <lrei Punkte Q1 Q2 Q11 bekannt. 
'':J�:s ·sind imn die Koordinaten von Qi Qi Q3 im System P, oder die Koor­

. f.ciinaten von P1 P2 Pa im System Q zu fiaden1 so ferne die der Orientierung 

. ; '. � 
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; . "" . · , . . . : ·- . . , . . · ·· ''..;=-��,'i 

•1, . d(enen·a.e�. Messu„n·g�i11 ·welche sfch hei -der Orieptierun.gcin der gbene auf Hoi:i<,·· }-�� 
· ''. iot_italwinkefmessqnge·n beschränken, nur in ·ein��- Punktfelde, etwa P., vÖr· · . · ,  :��� 

ge1wm_mtn wer-d�n.:. · · ·· · · ' · · · i� 
: tr. · · '" . _, Diese· Messungen besti�men ebe:n die Lag�� der drei G�-

raden g1 lt, g9 ·im· _{g� ft;;'� 1, Syst�.111 P, also gegenüber. dem Dreiecke P1 P" F'3 Es .ist :dann die Lage eines· .·ir��''. 
. '. , ·:·�<�'d.urch' seine_ drei Seiten �e�ebenen Dreieckes Ql Q2 Q; so �u fiqd.en, daß die .,„ <\'. 
" .„ :;; ;9rei ,Ec·k�n · qesselben ,he�ügllch. auf g1 ?°" g3 liegen. Ist dies. �age gefunden, ··so··: :• i, '.:� 

„ ',:'.sind damit auch di·e Abstände. E·\ Q1, P" Q", Pli Q3 bekannt und könne·q ·daher. :>:) 
'die:· Ko(}rdh)aten von Q im System·, P und umgekehrt jene \'On P im System y(,t . · .. �:-?., 

, _b'erechnet. 'werden. Ist P das Operationsfeld, ·so handele es sich im ersten Falle';:; -::� 
;_·um die Bestirnmu.ng der Punkte Q d.urch äußere· H.ichtungen, im zweiten Falle. :;":::\'�a, 

-< .'�rn die Bestimmung von P durch in'nere Richtungen. . · �� 
, .:'.._ 1 , ,Die Orientier�ngsmessungen be.zwecken hier lediglich die gegenseitiji� ·;,·.: _ :�i} 

·H /. ··Ür�;entierui1g, der .beiden Koor<linatensyst��e P. und. Q, in Beiug auf welche die · ?·;..� 
�i(·::f� ,,'., ,}Pun1"te P·und Q be.reit,s.„besti'mrnt si11d1• · , . ··. • • 

· • . „:yi �,.A�i �i'·' · · . 't •, „ . -. r„ · �. • ��·\'(":;--: : : . · Die-'.��11g�pleine \äumliche Behandlung dieses Orientierungsproblems �urg�;, 
"'::;;ky · (Ur·: d.en bier�·vora\l'Sges�ti(en Fall einsei1iger Messungen vom Verfasse'r,, f�<.a ef;":, , �, , 

. ·:�:: · , ,: . unte�1· angeführten ·.·Abhandlung�)· ,gr-geben, woraus die Lösungen für. mehre_r.e ;:, ._. ._" j} 
� ·-�· . •· • , . . ·'A , .. ' -��'.;;:\�\_, .Sonderfälle, wie. beispielsweise 'für;.Jerien des räumlichen ·Rückwärtseinschneidens · ':»'�I�I\ �ff: : folgen. . „ . . d ;i'..r.::r ,= 

. 

Wir wollen nun in der vorliegenden Arbeit das ebene Oi-ientierungspfoblem ·rp;,i�!l; 
h'"f:.\:", l- ... .. • „ . ' .... . . }fl\., �. „: · unt_er der Voraussetzung behandeln, daß die betreffenden .Messungen in beideh . �,�;_;.;�,· Fe.Jdern vorgenommen werden. Das betreffende räumliche Problem ist � im · ..};\i-,< 
l°�:'�1�'. \ Ub�igen ohne Rücksi'cht auf geodätische Anwendungen - in der unten ange> ;·>:. � 
�tt;:t�J . fUhrten Abhandlung11) vom Verfasser gelöst ·worden. . . 

· ,„ ,.);�?�ft �;;�i�, '„ · . I)ie hier zu behandelnde Aufgabe ist folgende. In einem Sy:it_em P sind · 
· 

��;iif�:\,;: Jie l(oordinaten der drei Punkte P1 P� P0, ebenso in einem zwe_iten System Q:' 
�6J�:;,.j ,die drei Punkte Q1 Qi Q6 gegeben. In den Punkten P1 P9 sind die Richtungen . ;.\.· nach Q11 Q2 im Anschlusse an rrgend welche Punkte P, etwa P3, gemessen, 

.. �''' ;vodurch die Lagen v:on g1 g» im System P bestimmt sind. Die dritte Orien- · 

'" · tierungsmessung erfolge jedoch in Qll nach Ps im Anschlusse an einen der 
· Punkte Q, etwa Q1. Es ist dann die Lage von g:.., im System Q gegeben und 
. infolge dessen auch die Lage· von g3 zu dem durch seine Seiten und Winkel 

gegebenen Dreieck Q1 Q» Q9 bekannt. 
· 

Im Besonderen lassen sich daher auch die Lage des Schnittpunktes T yQrr 
g·8 mit Q1 Q�, sowie die Abstände Q.-T= a, Q,/f = b und der Winkel Q9 TQs 
::::;:: 1jJ berechnen. 

Wir denken uns nun die drei Punkt�. P1 P» P9 mit den beiden. durch P1 
und P" gehenden Geraden g1, g„ unbeweglich. -Oa!r Dreieck Q1 Q2 Q8 und mit . „ >>\i 

·.diesem die durch Q3 gehende Gerade g8 und somit auch das ganze System Q· 

') Die geodätische Orleo tfe r ung zweier Punlc.tfelder. Sitzungsheridtite der Alcademie d!!r ' . 
Wi•ienscha.ften. Ma h.-nat11rw. Kluse. Bd. CXX. Abr. II a. Wlt!D 1911. '" , 

1) Ueber die gegenseitige Orientierung zweier Fliuren. Siczungsberichte der Akademie der 
WlHenschaften. Math.·naturw. Kla„l'. Bd. CXXV. Abt. J[ a." Wien 1916. 
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ist 'nun ·SO zu verschieben, daß Q. auf gl, Q2 auf /{2 gleitet, wobei der Abstand 

Ot Q2 = a + b, ,;und auch die Abstände des Punktes T von (]1 und Q1 sowie 
der . Winkel 1jJ ungeändert bleiben . 

,,'., Es ist dann diejenige Lage des Systems Q zu finden, für welche g-:1 durch 
. .  den gegebenen Punkt /�1 hindurchgeht. Ist diese Lage gefunden, so sind mit 
. dieser auch die Abstände 111 Q1, P2 Q�, /�1 Q" bekannt und ist daher die Auf­

gabe gelöst. 

Wir haben diese Orientierungsaufgabe als eine �Erweiterung der Pun�,t­

bestimmung durch Gegenschnitt» bezeichnet, da im Falll� des Zusammenfüllens 

c;ler drei Punkte P1 P2 P11 in einen und denselben Punkt P die bereits von .Jordan 
gelöste und seither mehrfach behandelte1) Punktbestimmung durch (�egenschnitt 

: - vorliegt. 
Es wiirde zu weit führen, die vorbereitenden l�echnungen hier ausführlich 

anzusetzen und genügt es, da dieselben ganz elementarer Natur sind , auf die­
selben hinzuweisen. 

Es sei 0 der Schnitt von g1 und g·2. Wir nehmen 0 zum Ursprung eines 
rechtwinkeligen Koordinatensystems X 0 J'� wobei die V mit g� zusammenfallen 

soll. Dieses Koordinatensystem dien t lediglich als J�echnungsbehelf und ist dns. 
selbe natürlich verschieden von den beiden Koordinatensystemen P und Q. 

Da nun in dem Viereck 0 P1 P3 P2 die beiden Winkel ?'i r� ans der Mes­
.suilg, hingegen 'r11 aus den gegebenen Koordinaten von P1 Pv P3 im System P 
folgeq,, so ist auch der Winkel cp zwischen g-1 und g-� bekannt. 

· 

Man entnimmt ferner leicht, daß sich in dem Dreiecke P, P2 0 weg·en der 
. .:bekannten Entfernung P1 P� und der ebenso bekannten Dreieckswinkel J>s P, Fll 

und P1 P� P3 auch die Entfernungen Pt 0 und P-i 0 ableiten lassen. 
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1) V l K. 1 1· 0 g :lt s d1, Punkthe stimmurw durch Cieg-e11sd111irr. Zi::i1s\'lnih f'. V ,•rm. l 91 1. eri.u.a.: „ 
E g- g er t, Punktbestimmung durch Gel:'enschni11, Elwndas1ill1s1 191 2. 



. Man ·kann daher in XO Y die Koordinaten der' drei Punkte P1 P2 P.'l nach 
· den Regeln der Polygonzugsberechnung bestim.men. Diese Koordinate1� wKren 

_für die drei Punkte P b�züglich -t"1J'1, �t"i::;:::: 0, J'2, XsJ'3. 
Als Unbekannte wählen wir die Koordinaten x, y des Punktes T. ·Die. 

�,� - ·'Figur· 2 gibt di� für die Lösung der Aufgabe in Betracht kommenden Punkte 
··, • '\1nd Linien. . , ,1 

Gleiten nun die Punkte Q1, Q'i auf g1 und g2, so besch reibt T bekanntlich · '  · l f;. / � .ei11e Ellipse mit 0 als Mittelpunkt. I�re Gleichung erhält man, wenn s1 111, :· :. :·:.,' 
:��.; : �·� "....':;; .O , 1121 �n1Js die Koordinaten von Q1 Q� Q9 in XY bedeuten, wegen 

. · ·  

('· 

aus 

" ,1 + b t · 
a f;L = -b-- · x, also s1 - x = b x ' 1 ) 

a ,, --)' - 'Y/1 = -r vb2- „i-2, • . 2) 

tg cp ·_ 1.. , 
'h 

. . . . . . . . 3) 

. I;� sin 2cp. y'll-. b (n + b) sin 2<p · xy + ((a + h)2 cos 2rp ·+ a2 sin2 rp) ;i;2 --

•, 

a2 b2 sin 2rp = 0 . . . . . 4) 
Eine zweite G.leichung zwischen .r, y e.rg·ibt sich leicht folgendermaßen. 
Mit 1) und 3) läßt sich für 2) seizen' 

b y - (a + b) cotg cp · x y - 'li = -------z-. ----

Nennt man UQ2 == m, US= n, so erhält man wegen 
by - (a + b) co tg <pJ-i; 

m= --- ---

Aus. Figur 2 folgt weiter 

a 

Ys-Y lt= ·X Xa - ,t" 

1)/, 
tg 1f1 = -, X 

11 tg 1/J9 = -· 
X' 

Wegen 1/,1 = t/J1 + 'l/J2 wird daher 

. (m+n)x tg 1Ji = .i-1! . 111 1� 

. 2') 
1 )  und 2') 

. 5) 

. . . . . . 6) 

. 7) 

. 8) 

Ersetzt man in 8) m, n durch d'lc Werte aus 5) und 6), so ergibt sich 

nach kurzer f�eduktion die zweite Gleichung zwischen :t', y mit 

; sin �' y2 - [b (J's sin 1j1 + .1.-� cos 1/J) + (a + b) sin('�-= cp)_. x]y + 
/ 

· 

_s1n <p 

+ [ {..:.._ a: (y8 cos ·�1 - .r5 sin w) + (11 + b) (J':s sin 1j.1 + ;i:-8 
.
cos 1/J) cotg qJ} .'.!: -

- {a �in t/J + (a + b) cotg <p cos TP} x2 J = 0 � . . . . . 9) 

:� .·�1 
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Erwägt man, daß 
.-i-'a = J's sin tp + .:r3 cos �1, f� = y,1 cos ·1/; -·· .:r3 sin t/J 

die Koordinaten von P3 in Bezug auf ein mit 0 konzentrisches Achsensystem 
X1 0 Y1 bedeuten, wobei die X1 mit X den Winkel 1/J bildet, so kann 9) in der 
Form geschrieben werden, 

. 9') 
wo 

(12 = CC2 -� rt's .1:' 
zu setzen ist und wegen 9) 

_.,. 1 ,, _j II , ,1 "8 = a :1 · • -,- a. :1 . 1. - l 0) 

a1 = b sin 1/J, a� = - hx:1', ai' = -· �'1-�J�.�) .::�r� .. (�· ·- <p) 1 Sillrp ·II) 
a3' = - ay�i' -+ (1r + /1) cotg <p X:1', r<:i" = -- a sin 1/1 -- (a + b) cotg· rr cos 1/J J 
bedeuten. 

Nimmt man hiezu die Gleichung 4), die in der Form geschrieben werden kann 
bi.Y2 + b2y + h� = 0 1 • • • • • • ' ' • • 4') 

wo 
. 12) 

und. wegen 4) 
b1 = b2 sin <.trp, /)� = - (a + b) b. sin 2rpj {�3 = -- a� b� sin �cp, 

[j9" = (a + b)2 cos 2rp + a� sin 2rp . . . . . . . 13) 
f;ind, so ist die Lösung der Aurgabc in d'<.'n Gleichungen 41) und Q') enthalten. 

Die Elimination von J' aus diesen beiden liefert :zur Bestimmun�· von x die 
gleich Null gesetzte Resultante 

· 

a1 a2 rrH 0 
0 fl1 n2 t7n 
bl /J2 b:I Ü 
Oh1b2/!3 

= (a�1 !11 - n1 li:1F - (a2 /11 -- a1 h�) (a� b:; -- rr:1 /!�) = 0, . 1 4) 

C1.lso weg·c11 10) und 12) bezüglich x eine Gle.ichung vom vid-ten Grade. Fiir 
·jeden ans 14) folgenden Wert von x gibt die g·cmeinsamc Wurzel vnn 4') und 

. ' 9')· den zugehörigen Wert \"011 )'· Die Aufgabe h:lt daher im allgemeinen Vier 
Lösungen und werden die örtlichen Verhältnisse maßgebend sein, welche von 

diesen in Betracht kommt. 
�I_it :i:, y erhält man aus 1) g1, auq 2) ••der 2') 111, also die Koordinat�n von 

Q1 bezüglich XO Y. Da. 111, J, aus 5) und 6) folgrn, so ist somit auch die Lage 
von Q� durch 11� = y + m, �� =� 0 gegeben. l•:s ki.i1111ea • dann weg·en des 
bekannten Abstandes i IJn (Fig. 1) und des ebenso bekannten Winkels 1t1 auch 

die l\oordinaten �11 ·11.q. von Q�1 in X Y berechnet werden, wodurch die g-cgen­
seitig·e Lag:e der sechs Punkte P1 P� I':i Q1 Q'J 0:1 samt den Winkeln, wekhe die 
drei Geraden .(1 f{� K:i mit den Dreiecksseiten bilde1\1 gegeben bezw. leicht her· 
z11leit:e11 sind. 

Aus den im System P g·egebenen Koordinaten der Punkte 1'1 1-'2 P:1 
kiinneu dilher diejenigen der drei Punkte Q1 Q2 Q11 oder umgekehrt aus den im 

System Q gegcbt!nen Koordinaten von Q1 Q� Q:i diejenigen von Pi P� P3 in 



' ·1 letztere'n Koordinatensystem berechnet• we.rden, womit die gegens�itig;e� 
... Orientierung der beiden Dreiecke und im allgemeinen diejenigen der mit ihne1i„, . 

. t��ammenhängenden ebenen ��igure11 P, Q. in dem einen oder dem anderen 
. Koo,rdi natensystem festgelegt ist. 

Läßt man in Fig. 1 die beiden Punkte P1 P11 mit P2 und damit auch 0 
diesem letzteren. Punkte zusammenfallen,· so c1: liält ;rnn, wie oben bemerkt, 
einfache Punktbestimmung durch Grgenschnitt. 

Wegen -t'1 = .t'� = ,103 ='y1 = )'2 = y� = 0 \\'irJ aus 1 1) c<2 = 0, a:1'. = 0,. 
also wegen lO) n'!. ::;;;.c"/.r, an= au'',v2• 

· Die Gleichung 14) zur Bestimmung von .1: reduziert sich in uiescm Falle, . 
Wie auch ohne weiteres klar ist, auf eine quadratische. 

' \ - -

Das, wie bereits er\\'ähnt, a. a. 0. behandelte räumliche Orientierungs-
problem mit beiderseits gemessenen 1�.ichtungen g·ibt - abgesehen \'On dem 
hier behandelten Falle, zu mehrfachen Spezialisierungen Veranlassung. So folgt 
.daraus beispielsweise das räumliche RückwärtseinschneiJ�n mit Gegenschnitt, 
.wenn als� von dem zu bestimmenden Punkte P aus zwei durch Q1 un<l Q2 
gehende Strahlen, hingegen von Q!� eine an das Punktsystem Q angeschlossene 
Richtung nach P durch Horizontal- und VertikalwinkelmessunKen festgelegt sind< 

Bei allen diesen Orientierungsaufgaben "·urde11 nur die tür die g-egenseitige 
Orientierung notwendigen �lessungen vorausgeset.1,t und wun.len überschüssige 

. Beobachtungen und die ,sich hieraus ergebenden Ausgleichungsprobleme bisher 
nicht berücksichtigt. Wir behalten uns vor, gelegentlich darauf zurückzukommen. 

Anschauliche Ableitung der-Azimuf„Differentialformel. 
Von Dr. techn. Erich Liebltzky, llauadjunkt i11 P•a;. 

Zur Differentialformel der Azimute hahe11 die Herren W. L �L s k a, 

. S. We ll i sch und P. We r km�ister anschauliche.Ableitungen gegeben•). Da � 
: ' ' ':derartige Ableitungen zweifellos einen gewissen didaktischen Wert haben, dürfte 

\'iCJleicht die im folgenden mitgeteilte Ableitung, die den en\'ähnten an Einfach­
heit und Kürz.e zum mindesten nicht nachsteht, 11i<.>ht ohne Interesse sein. 

' ' ' 

Sie beruht auf folgendem elementaren Satze der Mechanik: 
c Das Moment der Hesul tierenden eines ebL�lH'n K räftesystcrns in Bezug auf 

irgend einen Punkt in der Ehcne i-;t gleich der 1.dgebraischen Summe der 
Momente der Einielkräfte., , 

· 
Bezeichnet in untcnstehendf,'lr Figur A einen gegebenen Festpunkt, P die 

richtige, P0 eir1e genäherte Lc�ge des zu bestimmenden Neupunktes, s0 die Ent­
fernung AP0, 'Po den genäherten Azimutwinkel der VisuriAP0, dcp die Azimut­

. änderung, welcher die Koordinatenänderungen dx und dj entsprechen, so läßt 
�... _.,.. 

sich die Str�ecke P0P einerseits als Resultierende der Kräfte P0 Q = tly und 

*) Sithe die Jahrgänge 1905, 191 Z und .1916 dieser Zeitschrift. 
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' Q l) = dx, andererseits auch als Resultierende der Kräfte l�, R = .1·0-drp und 
_.,. R P auffassen. 

Obiger Satz in Bezug auf A als Drehpunkt (als pos1t1ver Drehungssinn 
wird der Sinn der Uhrzeigerbewegung a11genommen) auf jedes der beiden Kräft.e­

-t-­
i-,ysteme angewendet, wobei zu beachten ist, daß das Moment der Kraft R P gleich 

Null ist1 ergib t die Gleichun; 

(s0-d<p) · s0 = -dx · (.1·0 siu % + ay) + d.11 • (s0 · cos fPo), 
'\voraus nach Division durch s0il, bei Vernachlässigung der unendlich kleinen 

·Größen 2. Ordnung, sofort folgt: 
Slll cp0 l cos qJ0 dcp = -- -·- ··--·--·· · dx T ---· · d)'. , s0 s0 

Die Ausstellung des Militärgeographischen Institutes. 
V11n Ing. Leopold· Andres, Oherst und Leiter der Geod!iti�chen Gruppe im Militärgeographi>cht•n 

laslitutc. 
Bi-; in Jie Mitte des 18. Jahrhunderts Ing die Herstellung der Karten in 

den Gebieten der bestandenen Monarchie in den Händen von Fachmännern, 
welche den verschiedensten Berufskreisen angehörten. 

Im Jahre 1762, also während der Regierung M,aria Theresias, wurde wohl 
die Landesaufnahme der Heeresverwaltung übertragen, indessen die kartographi­
sche Bearbeitung noch der Privattätigkeit überlassen blieb. 



Erst tn den Beginn des 19. Jahrhunderts fällt die Schaffung militärischer . 
Institutionen, aus welchen in der I• olge das Militärgeographische lnstitut her- ' 
vorging:. . . 

So wurde nach tinsetzung der cisalpinischen Republik im Jahre l 800 
nach de�1 Voi·bilde des in Frankreich bestandenen Depot de Ja g·uerre in 
l\hiiland ein Deposito della gucrra aufg·eRtellt, \\'elches Karten, Pl�tne und andere 
topographische Arbeiten zu sammeln 'hatte. 

Dasselbe wurde - nach Besetzung des lombardisch-venetianischen König­
reiches 1814 durch Österreich· als 1. '(<. ·1stituto geografico militare beibehalteil 
und� zufolge E'ntschließung- Kaiser f�'ränz L vom 5. Jänner 1818 neu organisiert 
·und der Direktion des k. k. Gencral-Quartiermeisterstabcs unterstellt. 

Im Jahre 1818 ging sonach das erstemal eine größere geographische Insti­
tution in den engeren Verband der Heeresverwaltu11g über, was flir das Entstehen 
des Militärgeog·raphischen Institutes von besonderer ße<leutung war. 

Die kriegerische1P Ereignisse verhinderten, daß dieser 1 00 jährigen Erin­
nerung. nicht schon rechtzeitig im Jahre 19 18 in öffentlicher � eise gedacht wurde. 

Dieses Jubiläum wurde in wiirdiger Weise dadurch nachgetragen, daß im 
Gebäude A am Friedrich Schmidtplatz Nr. 3 vom 28. Mai bis 15. Juni 1. ]. 

A-Gebilude. 

eine Ausstellung veranstaltet wunle, welche die Tätigkeit und die Erzeugnisse 
des l\'1ilitärgeographischen Institutes der Öffentlichkeit vor Augen zu führen 
Gelegenheit bot. 

Vorgenanntes 1. 1'. lstituto geog-ralico mi!itare wurde zur Beendigung der 
topographischen Arbeiten . [m lomba.rdisch-venctianischen Königreiche, in den 
Herzogtümern Ptlrma, �Todena. und Lucca, sowie ·der Küstenaufnahme des adri­
atischen Meeres in Mailanu belassen, erst 1839 gemäß einer Entschließung 
Kaiser Ferdinand I. vom 7. Jänner 1839 nach Wiep verlegt, mit. der schon 
in Wien bestandenen Anstalt vereinigt und k. k. rvJilitärgeographisches hist.itut 
benannt. 

Das Institut erhielt s�1011 damals eine Organisatio1i, welche dem Wesen 
nach der heute bestehenden ähnelte. In der zweiten Hälfte des 19. lahrhunde:rts 



„ .  
,' r ,  

weiter  ausgebau t ,  e r h i e l t  es i m  J a h re l 89t\ se i n e  l 1 c u t igc G es t a l t ,  welr h e  1 m  
Jahre 1 9 1 1 n u r . n oc h  l ·: rg-ä n z u n g-c n geri n g e n  L i m frrnges e r fu h r .  

i'.o 

Se i n e r  O rgan isat i o n  ga n z  a n ��ep a ßt u n d  a u c h  i n  d e r  l� c: i h e n fo l g-t. ,  \1 1 t� !-i i c h  
d i e  Tät igkei ten a 11 e i n a n d ersc h l i e f.k 1 1 , w u r d e n  1 1 1 1 11 i 1 1 d e r  A u ss t e l l u n g- d i e  \· er­
sch iedenen  Arbe i ten  d es � l i l i ül rg-cogrnph i sch e n  l ns 1 i r 1 1 l r s  vorg·e fli h rt u �. 11 . :  

1 .  Der Geod ä t isch e n  Grnppe  h i n s 1 c l 1 t l i c l 1  der  l1 rn d ; 1 m c n t a l e 1 1  Ve1 rn cssu 1 1 gs­
arhci t e 11 ; 

? d e r  M a p p i e r u n gsg ru ppe h i 1 1s i c h t J i ch  d e r  D e t ai b u / ' 1 1 ;tl1 rn c ; 
3 .  d e r  KartogTap h i sch e n  G ru ppe g-cge n s t än d l i e h  d e r  ze ichner isd 1 c 1 1  Aus· 

wertu ng des A u fn a h m e m atcr i a l es u n J  e n d l i c h  

4 .  d er Tech n i  eben  G ru ppe h i n si c h t l i d  d e r  Ifop rod 1 1 k l i o 1 1 s t c c h n i k .  

I n n erh a lb  dieser G ru p p e n  k amen d a n n  d i e  A rbei t e n  d c�r  i h n e n  u n t c rge,1rd„ 
n e t e n  Abte i l u ngen z u r  Bes ich t i g·u ng. 

I m  Ei n tr i t t srau m e  zttr Ausstel l u �1g  waren die B i l d e r  d e r  vormal i g·.' 1 1  1-: o m ·  
.m a n dan t c n  d e s  lnst i t u tes , dan 11  d i e  E h re n d i p l o m e ,  w e l c h e  d a s  � l i l i t i i r g eugTaphisc h c.  
I n s t i t u t  bei versch i e d e n en Ausst e l l u ngen e r ru n g-en ha t te ,  ausg·este l l  t .  

G ewisserm aßen als A nh an g  zu  d e r  u n ter  1 b i s  4 a n g·efü l i r t e n  fa c h t i.:ch n is · hen  
A u sst�l l n n g· kamen e i n e  I� e ihe v o n  Bil d e rn ,  /,ci  h n u ngcn u 1 1 d  sonstiger A r l ie i t r 1 1  

von re in  kü n s t l  risch e m  Werte zu r Vorfü h r u n g: we.lche A n g c h i i r i ge d e s  l ns t i h1 t c s  
z u  Verfassern h a t ten  u n d  Zeugn is  i h res i n  d e r  fre i  · 1 1 l'. e i t  b c t t i 1 i g t e 1 1  W i r k e n s  gabe 1 1 .  

I n  d er Folge w erde i ch m i r  gestat t e n ,  h i 1 1s i ch t l i c h  d � s  f:u: h t ec h o i<> c h e 1 1  

Tei l es der  Ausstel l u ng die e inze lnen  G ru p p e n  z u  be�prc c h c n .  o h n e  jedoch i n  

E i nze lhe iten zu wei t e in z u geh e n . 
In t er esse n ten ,  \\' e l  eh e i m  G egc 1 1 �  1 a 1 1  d e  t i cia :-. ..: 1 1  ti rCe n ll' O !  k n ,  �ei e 1 1  a u  r d 1 e 

za h l reichen Aufsätze1 w e l c h e  i n  d e 1 1  M i 1 t e i h1 1 1 g· e 1 1  d e ..;  � l i l i t i i rg e ( • g- 1 a p h i . · r h 1· 1 1  J n ­
sti tu tes"' )  erschienen s i n d ,  l i i n gc\\ i cscl l .  

*) Diese M i ttei l u ngen w r Jc n  a u c h  I Ü I' d iese Ze i len  vie lf.i r h  .1 ls Q11 · · l l c· b e n ü 1 i 1 .  l l ie h ie r  l ic i  
gegebenen Ui lder sind dem i m  Jahre 1 9 1 4  crschicnt:nen lnst i 1 u t> fii h rc r  1:: 11 1 nommeu u ml 1 1  o r 1l t' 11 d i i: 
Klischees v o m  Milltllq� eographischen Ins t i t ute die ser üitschrif t  z u r  Vt' rfül{ung ies t e l l t .  



Den Besuch ern d er A usstel l u n g  sol l aber du rch d iese Zei le n ein zusam nlet1· 

gefaßter R ückblick gebo ten werd en. 

1 .  Geodätische Oruppe. 
Di e  .'geodät ischen Arbeiten d es M i l i tärgeograph isch e n  I ns t i t u tes h a t t en i n  

· e rst er Li n i e  für d i e  Landesau fn ah m e d i e  G ru 11 <l l ag·en , das h e i ß t  Fix p u n k t e  d er 

Lage u n d Höh� n ach , zu _ l iefe rn .  In zweiter Li n i e  h a t t e n  sel be ei n e n  u m faTJg· 
· · rei c h e n  A n t e i l' an d en A rbe i ten für d i e  i n t ernat i o n al e  Erd m essu n g- .  

' 'f 

Für beide  B e t ät igun gszweige k a m e n  Triang-u l i e  u n gsarbe i t e n ,  e i n sch l i eß l ich 

Basism essu n ge n ,  N i ve! J e m e n t arbe i ten , dann vornehm l i ch fiir d as zwei tgenan 1 1 t e  
A rbei tsfe l d ,  ast ro nomische  Best i m mu n gen u n d  re l a t ive Erdsclnverem essu n g-en zu r  
Ausfü h ru n g  . 

. En d lich obl iegt  der G e odä t isc hen G ru ppe für d i e  auszu geb e n d en Karten ­
werke d i e Erm i t t lun g der  Proj ek t i o n e n  u n d  d er Blat t rah m e n ,  dann d i e  Lösu n g  

m an n igfach er e i nsch lä g i ger m a t h em atischer A u fgabe n .  

D iesem W i rk u n gskreise ,e n tsprechend , ist d iese Gruppe i n  ei n e  A s t  r o - · 

n o ri1 i s c h e , e i n e  T r i g o n o m e t r i s c l1 e , erne N i v e l l e m e n t - u n d  e i n e  
K a 1 k ü 1 a b t e i 1  u n g gegliedert . 

Das Wirken d i eser Ab tei lunge n  w ar i n  d er Ausstel l u n g  durch zah l reiche 
B .i lder,  d i e Tä t i gke i t bei  den M essu n gen dai·s t e l l e n d ,  d u rc h  eine z ur  A usst e l l un g  

1 ge lan gte Auswafi l vo!l geod ät i sch e n u n d  astron o m ischen I n s t ru m e n te n ,  d urch 
au fgeleg t e Übersichten  ausgeführter A rbe i ten , d a n n  P ro tokol len  u n d  Pu blikati on e n · 

versinnl icht. A n  l e tz teren sin d  bis n u n  24 Bände « A s t r o n o m i s c h - G· e o d ä · 
t i s c h e· A r b e i t � n • ,  für die  In ternationale  Erdm essu ng, d a n n  für d en prak· 
t ische n Gebrauch 4 Bände • E r g e b n i s s e  d e r  T r i a n g u l i e .r u n g e n •,, 3 Bän d e· 
� E r g e b n i s s e  d e s  P r ä z i s i o n s n i v e l l e m e n t s »  z u r  A usgabe gelan gt .  Außer- ' 
dem ersch ien e n 33 Bän d e fi'i t t e i l u n g e n  d e·s M i l i. t ä r g e o g r a p h i s c h e n

. 

I n s t i t u t e s , ,  welc h e  vie le  A u fsätze über geodät ische, . astro nomische u n d  sons t ige 
. Vermessu.ngsarbeiten e n t h a l ten . Auf e i nze ln es sol l  n achstehend etwas n iiher e io·  

gegan ge r1 u n d  zunächst m i t  d en u m fangreichst e n ,  den T r i a n g u l i e r u n g 's·· 
a r b e i t e n , b egonnen werden .  

In der b estan d en e n  Mon archi e  wurde wohl  schon i m  J ahre 1 7 62 m i t  ei ner 
' Tri angulierung bego n n e n ,  i n sb eson d ere mög·e der bei  uns ersten G radmesstrngs­

arb�i ten v o n Li esgan ig gedach t werde n ,  aber erst  im Jahre 1 798 " unt en d i e. 
Tri a n gulierungsarbe i t en v o il  der  Heeresverwal t u n g  übernommen.  

D i e  fo l gen d e  e rste ,  in der Zeit  von 1 80 7  bis  1 842 von O ffizieren aus­
geführten Tri angulierun g diente au ch dem Kataster als Gru n d l age , entbehrte abe r  
einer ei nh e i t lich en A usgle ichu n g  u n d  " i es v ie l fach e Mil n ge l  in den Sei t e n längen 

· u n d  in der Orien t ieru n g auf. 
' 

f 1 
Auf G ru n d  d i eser ä l t ere n Trian gu l icru n g  \.\rurd e au ch d i e  Mi l i täraufn ah m e  

i n  ei nzelnen Pro v i nzen vorgenommen u n d  fü r · p i e  äl teren Spezial- so wie  General­
karten verwertet .  I n  der Zeit von 1 848 b i s  1 8 62 wurde se i tens des M i l it ärgeo· 

graphischen I nsti tutes an e iner  zwei t e n  Tfi angul ieru n g  gearbe i tet , welche aber 
nicht beendet wurde. 

, ,  ' 
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Das h eu te vor l i egende l\ ar t enm atcri a l  für d i e  frü here � l < l lr n rch ie l ia t  zum 
größten Tei l e  d i e  i m  J ah re 1 869 bcgo n 1 1 e 1 1 e  .>J em�u fn a h m e  zur  G ru n d l ag e .  Aus 
e i n e r  in der At1 ss tel l u ng  aufg-el egenen Cbers icht  ko n n t e  ersehen werden , we l ches 
Triangu l i eru ngsmaterial fü r d i e  se i t  1 8 69 vorgenommen e n  Arbei ten Jcr  Landes· 
au fnahme benii tz t  wu rde .  M a n  ersah d a raus, daß  ein erse i t s  i n  Tei l e n  d e r  ge\\ e­
senen .Monarch i e  das al te  Triangu l i e rung·s 1n ater ial  d es K atas t ers ver w e r i e t  werden  
konnte ,  wobei tei lweise ergänzende  H ö h e n m essn ng-eu u n d  A nsc l 1 l ußmcssu 11g;c 1 1  a l l  
das Präzisi onsn ive l l ement e r ford erl ich ware n ,  a n d ersei t s  i n  meh rere11 G eb i e ten 
Neutriang-u l i eru ngen erfo lgen m ul.lten .  A l l e  d i ese Tri angu l i eru n gen schlossen an 
d ie vorhandenen K a taste rnetze  < l rl u n d  verm iß ten  d i e  s t a rre Gru nd l age e i n es e in ­
h e i t l i c h  ausgeglichenen ,  d i e  g·rrnze Mon arch i e  u mspan n e nden  N e tzes l .  Ordnun g- ,  
weshalb s ich bei Jen  A nsc h l üssen versch i edener  Pro v i nz e n  W i dersprüc h e  ergaben ,  

A l s  i m  Jahre 1 862 vom preuß i sc h en G e n era l l eu t n a n t  B a  e y e r  die t M i t  t· e 1 -

e u r  o p ä i s c h  e G r a d m e s s u n g • i n s  Le b e n  i? crn fen w ur d e ,  :m s w e lc h er spüter  
die  i n t e rn a t i o n a l e  E r d m e s s u n g- h er v o rg i n g- ,  u n d  ()s t e r re ic l 1 -Ungarn 11 och  
i m  selben J ahre d i esem wisse nschaft l i c h e n  L' n t ern eh m e n bei t ra t ,  wurtle d e in  
JVf i l i tä rgeographischen I ns t i tute d i e  A us führung der  Triangn l ieru 1 1g· 1 .  Ordnung ,  
d as Präzisi onsni vel l eme n t ,  dann  7.ah ! re i chc  astronomisrhe Best i m in 11 1 1ge 1 1 , ah;o 
Arbeiten großen Umfanges für d i e  G ra d m essu n g·  ü b e rtr:ig·e n .  

Fiir d ie G r a d m e s s u n g· s t r i a n g u l i e r u n g· wol l t e  m a n  u rsprii n gl i ch d i e  
' zwei te, i n  der M i t te d es 1 9 . Jahrh u n derts v orge n o m m e n e  Triangu l ieru ng- ,  e n t­

sp rechend ergän z t ,  b e n i.i tzen . 

Haupts�ich l i ch aus der U rsac h e ,  daß v ie le  Punk t e  d i eser Tr iangu l ieru ng­
n i c h t  mehr  zuver lässig au ffi nd bar ,  daher d i e  A nsc h lUssc 1 1 euer Triangu l i eru ngen 
u nd ast ronomischer Messu ngen ni ·h t m i t  �ich crhe i t ge\\' ä h rl e is te t  \rnren ,  mu ßte  
v o n  d i esem Vorhaben abgestan d e n  werden .  Es kon n te t a ls�lch l i ch n m  e i n  geri nger 
Tei l  d i eser Tr iangu l ieru ng wel c her  aus der  l e t z ten Verm essu ngsepoche  st a m m te ,  
u n d  z w ar i n  Vorar l berg u n. ct angrenzenden Te i l en  Nord t i ro ls ,  i.i be rn om men \\'en.l c n .  

E s  war dem nach no t.wend ig ,  fli r  d i e  G radm es5u n g- e i ge n t l ic h  e i n t' gan r.  
neue  Tri angu l i eru ng 1 .  O r d n u n g  vorzuneh men .  

Für d ie  Zwecke der i n t e rn a t io 1 1a lc 1 1  Erd m essu n g  h ä t t e  es g·e nügt , w e n n  
s ich d ie  Ti  i angul ic i-tmg en t lang e i n ze l ne r  M e r i d i a n e  und  Pa ral l e l bö g·en erst reck t  
hät:ie .  I n  der Folge \\'urden aber, de r  besseren Vernertbarke i t  h a l ber ,  mehr z u .  
sam menhängende Triangu l i e rn ng e n  .rnsgcfü l i r t ,  wobe i  al l e rd i ngs e in ige Lücken  
verbl i eben .  

Im merh i n  l i egt heu r e  e i n  N e tz 1 .  O rd n u 1 1 g  m i t  8 2 9  Pun k t e n ,  w e l c h e  i n  
versch i edenen  Verbin d u ngen 1 5 1 8  Drei ecke b i l d e n ,  v o r .  Ein  \V a 1 1 u tabl eau fii l i r t e  
dieses umfangreiche N c i z  1 .  O rd n u n g· d e n  Besu c h e rn  der  A usste l l u ng v o r  Augen .  

Di e  Leser d ie .  e r  l.'.c i tsch ri r r ,  WL� k h c  ja · F ac h l e u t e  s i n d , 11· L· r den  g e \1 i ß  
e rm essen kö nne n ,  \\' e ic h e  � t ra pazen u n d  ' l ii l i e n . 1 1 : une 1 1 t l i r l i  i 1 1 d e 1 1  l � l' � i n 1 w l l  
d e s  Hochge bi rges, z u  i i bcn1  i 1 1 J l' l l  \\' arcn ,  11 111 d i eses  u m f: 1 1 1 g- re i c h l' V e rn·l l•ss u 1 1 g s · 

' werk zu schaffen . 

,, Die 'e i t en d ieser D re i ecke 1 .  Ord n u n g  si nd  i m  J\l i t t e l  e t w a  4 0  l.- 111 l ang .  
, ' :  Es ko m men aber solche  ü ber  1 00 k111 , j a  b i s  zu 1 2 5 k111 Lä n i.: c  v o r .  
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Bei
· der übernommenen ältci·en "Triangulierung aus der Mitt°' des 1 9 . Jahr­

: :imnderts wurden d ie  Messungen m i t  RepeÜt�onstheo
'
doliten ausgeführt , während 

bei · späteren Vermessu ngen dan n  nur . mehr Schraubenmikroskoptheodo l i te Ver· 
"'endu ng fanden . 

Hiebei wurden Richtungen n ach der Satzmethode i n  zwölf verschiedenen 
Kr:e isste l lu ngen mit 48 m;.i.liger Einstel lung j e der füch tu ng beobach tet ,  und,  n m  

· Bed ingungen fü r  die Stationsausgleichungen z u  er l angen , die Nullrich tung j edes­
m al · gewechselt In �eqester Zeit geschah aber die Winkelm essu n g  in allen Kom· 

. binationen nach Schreiber. 
-

Den beobach teten Richtu ngen 1 .  Ord n ung woh n t  e i n e  G en au igke i t von 

zum eist unter ± l 1 1  in ne , und es wurde dam i t  die aufgestell te Forderung ,  d aß 
im' �allgemeinen kei n e  größeren Ureiecksschl�ßfeh)er als 3'' vorkom men sol l e n ,  

· tatsächl ich erfül l t .  

So� we isen runtl 
S(l°/0 der gem essenen Dreiecke e1 11 e n  Schlußfeh ler  u n ter I "  

• 

u n d  n u r  vere i nzelte et was ü ber 31 1  auf .  
\ 

von 1 - 2 "  
2 - 3"  

. D iesem G ra d m essu ngs n e tz w u r de gc m ä ß  ei n er ßcsti m m 1 1 n g  der  i n ter· 

n atiünalen  EnJm es�t1 11g: nur J i e  im Jah re 1 8 6 3  bei J osefstad t g e m es"e n e  ßasis 
7 u  Gru n d e gelcg-t  . . Da. es bei der  G röße d es g a n zen l J rc iecksnc tzes  n ich t .gu t .. 

. . !llÖgf ü : h  w ar, dass e l b e  i n  e i u cm G u ßc auszu g- l e i c h e n ,  gesch ah dt  r 1\ 1 1sg-lekh nach 
der ' Methode der  kle i nsten Quadrate i n  5 9  Tei l netze n .  Die R l'.su l t :i 1 e si n tJ i n 
8 ßänden der as tronombi.: h  geo d ä t isch e n  Arbe i te n  des M i l i tärgeographischen  
Jnsti tu tes n iedergelegt. 

Bei d ieser Ausgleichung J'ii r die Grad m essung, bei welcher tunl ichst wenig . 
Zwangsbedingungen Aufnahme fi nden sol l ten , bl ieben einige Bedin gungen un·  · · 
berücksichtigt. So die sogenan nten Polygonsbed ingungen bei den von Dreiecken 
nicht ausgefüllten Räu men , wobei die Summe der Winkel auf (n-2) l SO+sphär. 
Exzeß sch l ießen u n d  d i e Summe der A bzissen u n d  Ordinaten Null sein sol l ten . · . 

Als weitere Bedingung sol l ten die an dieses Netz angeschlossenen 1 7  Gru nd- -
lin ien,  also die Basisgleichungen , Eingang fin den. 

Sollte nun das vorhan dene, vorzügl i ch gemessene N etz der Grad m essung, 
für die Landesverm essung · n utzbar gemach t werden , so war es geboten , auch 
d ie  vorerwähnten Bedingungen zu erfü l len .  

Eine neuerl iche strenge Ausgle ichung nach der  Me thode der ·klei nsten 
Quad rate hätte den Abschluß dieser Arbeit rücksichtl ich der ger ingen verfügbaren 
Arbeitskräfte erst in  spät erer Zei t erwarten lassen und wu rde daher ein rascher 

zum Ziele führe ndes, sogenanntes empirisches Aus�leichsverfahren ei ngesch lagen 
u nd hiebei angestrebt, das Grad m essungsnetz tunlichst u nverändert 1u belas'ten 

. und möglichst geringe Verbesserungen zu erha l ten . Die Pol�gonschl üße wurden 

te ilweise durch Azimutverschwenkungen 1 teilweise durch Vergrößerung, bezw. 
Verkleinerung der Seiten ganzer Netzteile und auch d urch g leichzei t ige An­

wendung beider Arten befriedigt. Für die Erfüllung der Basisgleichungen wurden 

. .  , 



6 1  

die  Widersprüche e inersei ts  auf  d i e Basisen twicklu ngsnetze, anderersei t s  auf d ie  
verb i n den de n  Dreiecksnetze au fgetei l t .  

Vorgeschi l derte empirische A usgleichu ng wurde vom verstorbenen Ober­
.otriz ial W e i x l e r  unter  Mi tw i rku ng des Perso nales der Geodätischen Gruppe 
durchgeführt u n d  der Vorg a ng in einem A u fsatze im X X .  Ban d  der M i t te i lungen 
des M i l i tärgeographischen I nsti tu t es geschi l dert . 

Die Resu l t ate s i n d  i n  den Bänden I u n d  I I  < Ergebn isse der Triangul icru ng , ,  
welche den größten Teil  des N etzes 1 .  Ord nu ng en thalten , veröffent l i ch t .  D iese 
d em praktischen Bedürfn isse an gepaßte  Pub l ikation enthäl t d i e  geograph ischen 
u n d  Pol arkoord inaten säm t l i ch er Pu n kt e ,  eine kurze topographisc h e  Besch reibung· 
derselben u nd die ausgeg l i ch e n e n  D reiecke .  Den Berechnu ngen wurde das 
BesscJ 'sche E l l i psoi d zu {G ru n de g-elegt u nd als K oord i n atenurspru ng der tr igo­
n om e t r isch e Punkt 1 .  Ord n u n g 1-! e r m a n n s k o g e l , durch d i e  H a b s b u r g -· 
w a r t e  bei W i e n  n äh er bezeichnet,  gewäh l t .  Dessen Polhöhe u n d  das Azi m u t  
der H i chtung n ach d e m  H u ndshei merberg wurde durch astronom ische � l c s � u ngcn 

u n m i t te l bar bes t immt ,  d ie  geograph ische Länge durch geodät ische Lleber trag 1 1 11 g  
von d er Un iversi tä tsst ernwarte abgel e i tet .  

ln J er Folge wurden dann al l e  ,Triangu l icrungsarb e i t en d es M i l i t ärgcogra· 

pl i i sch c 1 1  I n s t i t u t es, dan n J es G r u n d s t e u erk atasters, sowie solche anderer S te l l en , 

a n  die vorg-esc h i l de r t e n  Triang1.1 l i e n1 n ::; sc rgcbn isse ang-esch lossen u n d  m i t  d er 
\ 'e röffen t l i c b u n g  \ 'O n  Tri a n g u l i cr u ngcn 2 .  u n d 3 .  Ord n u n g  des M i li 1 ä rgeogra­
ph is1: h c h  I n s t i t u tes b C'g·n n n e n .  Es sin d h i cr i i b c r  die IHn de lll u n d  I V  • Ergebn isse 
d e r  T 1  i angu l i cru 1 1gen • des �l i l i tärgeograp l 1 isc h e n  I n s ti t u tes ,  wel c h e  die R esul t ate 
der  Tri an g-u l i cru ngen yon Tei l e n  S i e b e n b ü r g e n s , des K ü s t e n 1 a n  d e s , 
d a n n  l\ r a i n s  u n d  K ä r n t e n s  rn t h al t cn , veröffe n tl i c h t word e n .  

H i eran ansch l i e ßen d i s t  es am Platu , spezi e l l  d e r  Vcrmcssungst ä t igk: e i t 
wäh re n d  des mehr als 4 Jahre dauernden Völ kerri ngens  iu  ge den ken . 

Zu Begi n n  des Krieges waren nur  ganz u n tergeordnete Kräfte für Map­

pi eru ngsarbei ten tätig. Erst Ende 1 9 1 5 wurde auf Grund der erlangten Kriegs· 

erfahrungen e ine ausgedehn t e  Organisat ion • D a s  K r i e g s v e r m e s s u n g s w e s e n •  

i ns Leben gerufe n  und n ach u n d  nach ausgestaltet,  wozu natür l i ch eine sehr 
/'· . .  , große Zahl von Tech n i kern aus dem zivi len Vermessungsdienste h erangezogen 

werden · mußte,  deren fachkun diger, aufopfernder u n d  schwieriger Kriegsdienste  i n  
anerkennenswerter Weise Erwähnung getan w erden soll . 

D i e  Tätigkei t dieser umfan greichen  I nst i tu t ion erstreckte  si c h  der  Haupt· 

sache nach i n  zwei R i ch tu ngen . Z u n ächst  h a t t e n  m i l i fari s c h  oq�anis ie rte Abte i l u ngen 

- kurz c K r i e g s v e r  m e s  s u n g e n ,  gen a n n t  - d i e  A u fgabe, al l e  notwendigen 

Verm essu n gsarbeiten u nm i t t e l bar an der ' Kam p ffron t  vorzunehmen,  u m  sow(1hl 
Tn1ppe als Befeh lshaber jederze i t mit  rich t iggestel l te n  Karten v e rsehen zu können ,  

u n d durch tr igonometr ische Messu ngen d er A rt i l l er ie  für ihr  Wirken d ie Behelfe 
zu l iefern. Naturgemäß wurd� für v orgesch i lderte A rbeiten auch von der  Ph otographie 

aus Luftfahrzeugen,  also der Aerophotogram m etrie ,  r ei cher Gebrauch gemacht .  

Die  zweite A u fgabe d er Kriegsvermessungen war die  H ev ision des vor· 

handenen Kartenmatedals von den besetil  gewesenen Gebiet en , was aber deron 



'Minderwertigkeit wegen fas t  aussch l ießl ich zu N e u a u f n a h m e n  führte, w,0zu 
geodät isch e,  pho togram metrische und Mappierun gsarbei ten erforderlich ware n . 

Die Kartographie d es Balkans verdankte ihren Bestand sch o n  vor dem i 
Kriege zu m al lergrößten· Tei le  d e n  A rbe i ten des M i l i rärgeographischen  Inst i tu ts, 
und es sei un ter anderem au f d i e  zahl reic h e n  in d e n  Siehzigerj ah ren von A n ­
gehörigen der  Ge-0dätiscp e n  G ru ppe ausgeführt e n  Rou ten b ere isu 1 1gerr h i ngewiesen . 

D i e  Tafe l  -10 des X V I I .  Ban des der M i tt e i l u n g-en d es l\J i l i t ärgeograph ischen 
I nst i tutes, ' Welche i n  der  Auss t e l l u n g  au flag,  gab h i erüber e ine - Uebersi c h t .  

Währe n d  d e r  Kri eg·sj ah re w u rden ' n u n  wei te G eb i ete S t  r b i e n s ,  M a. z e ­
d o n i e  n s ,  · fast ganz M o n t e n e g r o  · u n d  d e r  \'o n  u ns bese t z t  gewesene Teil 
A 1 b a n  i e n s n e u  verm esse n .  Im Ve rm essu n gsge b i e te A l b a n i ens b e fan d e n  sich 
Teile w i l d est en Hochgeb i rges, die z u  b e t re ten vorher  kei n F r e m d er wag t e .  Ueber 
60.000 km2 Fläc h e  \\ ttrden al l t i n  am Bal kan neu t riang-u l i ert und zu rn größten 
Tei l e  auch mappiert .  

- Reich an E n tbeh runge 11 u n d  Strapazen ,  s t e ts b e d ro h t  von Seuch en u n tl 
· einer fei n d l ich gesi n n te

�
n Bevöl keru n g ,  \ 'O l l brach ten  h ier  Arm eeangehörige n i c h t  

vernichtende Kriegsarb e i t ,  sondern wah re K u l t u rschöpfu ng e n  zum N u tzen 
kommender lei t e n .  

D i e  M essu ng der  G ru n d l i n i e n  erfo l g t e  mit  dem im J ahre 1 8 1 0  k o n ­
stru i erten u n d  auch gegenwärt ig  noch i n  Verwend u n g  steh enden B asisapparate .  
D ieser w o h l  ä lteste ,  noch verwe n tle te  Basisappara t ,  \\' e l c h e r  j a  den m e i s t e n  
Lesern d ieser Zei tsch rift  bek a n n t  se1 1 1  d ü rfte ,  e r h i e l t  n u r  i m  Jah re 1 840 e 1 11 1 ge 

Uasismessung. 

A e n d erungen u n d  bl ieb ansons ten  i 1 1  sei n erjursprfrngl i ch e n  Form . Er besteh t 
i n  se i n en hauptsächl ichsten Tei len aus v ier  e i sernen , auf  Holzbal ken d erart au f­
m o n t i e r ten :M eßstangen , daß sie s ich ,  der Temperatur folgend,  zwanglos au:>· 

.. 

·1 
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dehnen k ö n nen . Die  Stang- e n e n d e n  werJen bei  der  M essu ng nicht  a.n ei nand e.r 
gesto ß e n ,  son d ern es werden d i e  I n te rv :- t l l e  m i tt e ls t  e ines N o n ien t r age n d e n  
Schiebers m i t  kuge l för m ig- ahge. c h l i ffe n e n  A n sch l ag e n d e n  b e i  e iner  d i rekten 
Lesu ng von 0·00002 und ei n e r  :Schätz u n g  anf  0 000002 Toisen gem esse n .  

A l s  wei tere Bestandte i l e  s i n d  Vorr i ch t u ngen fi i r  Jas E i n ric h te n  d e r  S t angen , 

für d as �Jessen der Tem peratur ,  der  N e igungen der  n a h ezu h o r i zo n t i e r t e n  S t ang·en , 

dann sol ch e n  fü r  den erforder l i c h e n  L' n t er bau z11 n e n n e H .  

D e r  A p para t  i s t  i m  B a n  J e  I « Astro 1 1 o m i sc h -geod it t i sc h e  Arbe i Len  • des 
M i l i t ä rg-cog -raph ischen I nst i t u tes ausfü h rl i ch  besc h r i e be n .  Fr crmög·J i c h 1  be i  ge ·  
schu l t dn Perso nal  e ine M eß l e i s t u n g  \' 0 1 1  1 : w  b i s  1 40 m pro S t u n d e  o d er 700 b is  
800 m an e i nem Tage. 

D i e  Uin g  n der M d3 , t a ngen  w u rde 1 1  i rn  J a h r e  1 89 +  i m  n u r  e a u  i 1 1  t c r· 
n a t i o n a l  d e s p o i d s  e t  rn e s u r e s  rhm:h V e rg l e i c h u n g· m i t  d e m  J\ ( l nn a l m e t cr  
seh r ge n au e r ll l i t t e l t  ti n d  au c h  die  :\ us d e h n u 1 1 i.::s k n c ffi z e n t c n d e r  S i a twe n be-,, h 
s t i m m ! .  E i n e  n e u e rl i c h e  \1 ergl e i c h u 1 1 g· d c rse l b r 1 1  e r f1 1 l g t c  i 1 11 Srrn1 m e r  1 9 1 8  a m  
neuen h.om p nra t o r  d e s  Geo rf ä t ischcn I ns t i t u t es i n  Po ts d a 11 .  

Nordöstl icher Endpunkt  der a l te n  Bas is  
hei Wieue;r-N eusladt. 

�l i t  d i esem ,\ ppa ra t e  w u r d e n  b is  n u n  23 G ru 1 1 d l i 1 1 i e 1 1  gemessen , \\' ( \ ru n t er 
sich 5 im vorm a l i g e n  A us lande b c l i n d e n .  Die ti r t l i d1 c  l .ag-e d e r  G rn n d l i n ie n  war 
au� dem ausgeste l l ten Tableau der T r i a 1w11 l i e r u n g- l .  O r d n u n g  ersi c h t l i ch .  

A u ßer i m  l .  Ban d e  d e r  geod iü isch ast ro n o m i s ch e n  1\ rbei ten des M i l i t : i r · 
geogra ph ischen J nsi i t u tes, welcher  d i e  Ver ö ffc n t l i ch u 1 q.;:· d e 1· be i  Josefstad t ge­
m esse n e n  G r u n d l i n i e  e n t h äl t ,  sind die l:.rg· e b n i S!:>·e  der w e .i t eren Bas ismessung·e n  
i m  X X l l T .  Bande,  e i n schl i eß.l ieh  e i n e r  zusarm:n cngcfal3 t e 11  U ebersic h t ,  w e l c h e  die 
Uebereinsti mmung d er versch iedenen G ru n d l i n i e n  erken nen läJ3 t ,  veröffe n t l ich t .  

Die erreich te G e n au igkeit  beträgt i m  M i t tel für 

2 . 328 l:m oder 1 der  l jinge d i e  ei n fach e  Messung ± 1JI Jll pro etwa 430,000 

die  doppelte " ± l ·65  l " " " " " 6-60,ÖÖÖ der Länge 



\Vobei erwäh n t  wir d ,  daß j ede Basis e ine  H i n ·  u n d  Rückmessu ng au fweist ,  also . .  
doppel t  gemesse n wurde.  _, 

D ie En dpunk i e der G ru n dl i n ien sirid dmch M o n u m e n t e  d auernd vermark t .  
E s  bestan d d ie  A bs ich t ,  d i e  Messu ngen . e i n i ge r  G ru nd l in ien wenigstens 

y.um Tei l  nach e iner l ä n geren  Epoche zu w i e d erh o l e n .  

So wurde i 111 Jah re 1: 908 d as s ü d l i c h e ,  2 · 7  Im; lange D r i t t e l  der i m  Jahre 1 8 5 7  
zw i sch en W i e n e r - N e u s t a d t  u n d  N e u n k i r c h e n  gem esse n en G r u n d l i n i e  

_ n e uerd ings gem essen . D i e  erl angt e Uebere i ns t i m m u 11 g  b e i der  M e ssungen i r i n erhal b 

. .  · der  Meßgen auigkeit  l äßt an neh m e n ,  d aß e i n ersei ts  d i e  Stangen keine V e ränd erung , 
u n d  auch die Bas isen d pu nk te k e i n e  Versch i ebu n g· auf d e r  Erdscholle er fah re n hab en . . 

I m  H e rbst l 9 1 7  wurden zw ische n  dem Deu tschen Reiche,  Ü l!sterreich u n d  

U ngarn , dem O t to m an ischen Reiche,  e n d l i c;,h B u l gari en Vere i nbaru n gen getroffen , 
um e i n e Vereinheitlichung ihrer Vermessu ngsgrun dl�en bei  E i n füh rung gemein­

sam er Koordin atensysteme m i t  rech twi nkel ige n ,  kon form e n ,  ebenen Koord i n aten 
n ach Gauss in Mer i d ianstre i fe n  un ter Beibehal tu n g des Besse l 'schen E .ll ipsoides 
zu er l angen , von welcher  ku l turel len Aktion m a n  später h i n  e i ne wei t ere Aus­
dehnung erhoffte .  

Zu nächst war un ter a n derem beabsi c h t i g· 1· ,  ? w ischen  P o t s  d a  in , dem Sit t.e 

d es Zen t ral bu reaus fii r d ie  i n t e rn a1 io n a l e  E rd m essu n � ,  u n d  K o n s t n n t i n  n p e 1 ,  

d i e  dazwische n l i ege n d e n  Ul 1 1 d e r  <lmchqucre n d ,  ei n e  b r e i te J:.'ri 1 n�u l i e ru ng s k c t t c  
m i t  ge m ei nsam e m  Koord i nnt i onsu i·S [ l l'U l lg fes t z u l eg e n .  

H i ezu sol l t e n  vo rn e h m l i ch J i e  vor h a n d e n e n Tr i an,;u l i c ru 1 1 g-s01H� ra t c  1 .  O n l ­
n u n g-, dann d i e  Y O ll u ns a 1 1 sg cl i.i h r t c 1 1 ,  b c z i eh u ngs\\' c ise i m  G ange ge\\·esc 1J c 1 1  
1rr iangul i erungeu . 1 .  Ord n u n g  a11 1  B a l kan , bc n ü t ? t  werd en . A u ß e r d e m  rrsc h i c n  
e s  erforderl i c h ,  - e in i g,e erg::i11 7e1 1 d e  Ver�1 essu ngen u

'
1 1 d  ka l k u La to risc l i c  A rb e ite n 

vorzunehmen .  
D i e  diesbezi.igl ichen A rbei ten  w u r d e n  i m  S o m mer l 9  l 8 e i nge le i te t .  U n ter  

. anderem w urde als  gemei nsame Ausgangs- u n d  Vergleichsbasis die 5 · 3  km lange, 
�oi1 , uns bereits im Jahre 1 862 gep1essenen  G r u n d l i n ie bei Josefatadt sei tens d er 
Organ e der preußisch en Land esaufn ahme m i t  dem Bessel 'schen Basisapparat u n d  

dann auc h  v o n  uns m i t  u nserem Apparat neue rl ich gemessen.  

Bei  diesem A n l aße . wurden an letzterem ein ige Adaptieru ngen vorg·e· 
n om men . Der U n terbau für die Stangenaufl agen wurd e durch e in fach e sch m ied­
eiserne Böcke ersetzt und dami t  auch stabi l e r  gesta l t e t .  W ei t e rs wurde n u n m e h r  
j eder tange fü r  d i e  Ermi t t l u n g  der Stange n n ei gunge n e i n e i gen es N i veau-

i n s t ru m e n t  bej g geben'. 
· 

G e l ege n t l i c h  der Mess1,1 11 ge 11 m i t  d e n  Stange 1 1appara t e 1 1 w u rue d ie  Basis · 
auch mit j e 4· l nvardräh ten der p r'eußisch e 1 1  Lan desau fn ah m e ,  d es � l i l i t it rgeo­

graph ischen l ns t i tu tes u n d  des u ngarisch e n  Triangu l i eru ngsam tes ge messe n .  
Die bezüglichen Resu l tate si n d  j edoch noch n i c h t  abgeschloßen .  
Ueber d e n  Gegenstan d der gep l an ten , früher emrähn ten Verei n h e i tl i c h u n g·  

d e r  Vermessun gsgrundlagen s o l l  h i er, w e i l  über den Rah men d ieser 7eilen 
h inausgehend , n icht n äher e ingegangen werd e n .  

D i e  I n v a r d r a h t m e s s u n g e n , wie s i e  b e i  Josefstadt erfolgten ,  wurden 

vom l\'l i l i tärg·eographischen Inst i tu t  schon seit dem Jahre 1 908 vorgenommen.  
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Bei d iesem Meßverfahren „ d i e n t b e ka n n termaße n d i e  S e h n e  e ines 0 ·6 111 111 s tarken 
l n vardra h tes, w e l c h e  an  d e n  E n d e n  v o n  l 0 /.'.:;· schweren G e w i cl n e r n  u n t e r  
g l e icher  Span mrn g· g·eh a l t e n  w i r d ,  a l s  e ig;i:.n t l i c h  m ess e n d es Elem e n t. D a s  � l etal l 
dieser Drähte i s t  e i n e  Legi e ru n g, d i e  d e r  Haup tsac h e  n ach aus 3 6 °  '0 N i c k e l u n d  
i m  Uebri gen a u s  Stah l  besteh t :u n d  e i n e n  A us d e h n u n gskoe ffi z i e n ten v n n  ru n d  
n u r  0 · 000 00 1 bcsi tz t . "-�Das .�l i l i fa rg·cograh ische l ns t i t tt t  v e rfüg t  ii b er ·t solche 
Drähte  sam t  d e n  n o t.wend igen  Span nböc k e n ,  /. w isch c n u n l crbgcn 11 1 1 d  d em 
sonst igen� Zugeh ö r. 

Näh eres dari iber e n t h ä l t d e r  von O bers t le u t nan t I ng .  G a k s c h  i m  X X X I.  
Band _der M i t t e i l u ng-e n�geb r ac h te A u fsatz .  

D a  die D6i h tc kein so s t arr e s  MeBgeriil e  b i l dt.n a ls  Stan gen u n d  s o n ach 
le ich t er Ui n g e n ä n d e ru n g· e n  u n t e r w o r fe n  s i n d ,  i s t  e s  gebo t e n , d e r e n  Längen 
w i e d er h o l t  z u  veri f i z iere n ,  b ez \\' . .  

· d e 1 e n .i G l e i c lrn 11gen  zu e r m i t t e ln .  

l 1 1  v .: r di :1 l i lme.< s u n g .  

Für  d i esen  Zweck  w o rden  be i  ;.J e u  n k i r c h e n u n d  spä t er i m  A r t i l l e rie­

Arse11 a lc J n  W i e n , Vergl • i c h sbasen ges c h a ffe n ,  deren Liingcn \'on etwa j e  2 4 0  m 
( 1 O Draht lä11g-e1 1)  m i t  dem al te1 1  Basisapparat i n  der  exaktesten Weise be::;ti m m t 
wurden.  

Erwähnens\\'er t  ist  u n t er an derem d ie  M essu n g  mit  l nvardräh ten im 
J a.hre 1 909 e i ner 9 km l a n gen G ru n d l i n ie d u rch d e n  Tau e rn t u n nc l ,  dann im 
S o m m er 1 9 1 8  i n  d i e  vore rwä h n te Verbi n d u ngs k e t t e  P o t s d a m - K o n s t a n ·  
t i 11 o p e 1  fa l l e n d ,  e i n e  9 · G  l'111 l ange Bas i s  siJ J i.is t l i c h  0 s i j e  k ,  e n t lang  d er 
St raße n a c h  V u k o v a r . I n nerha lb  der  7.ci l 1 90 8 -·- 1 9 1 8  erfo l g t e n  � l cs�u n ge1 1  

m e h re rer kürzerer L/  n i en . 

Bei  E i n fü h ru n g d e r  j e w e i l igen Drah t g-l e i ch u n g- s i n d  d u r chaus b e l'r i 11 d i g e n d e  

l \ esu'l t ate erha l ten word e n .  D ie  \ l eßg·e.sc l rn i 1 1 d ig k e i t  bdr:ig l :u 1 11 i ll1 e rn d  7UO m 

pro Stunue ,  d ie  erl an g t e n Ge1 1au igkei t e n  i m  � l i t t e !  fii r � 111 0 

einfache Messu ng ± 8 ·0 mm pro km o d e r  t: t w a  d e r  Ulnge,  
1 2 5 . 000 



vierfache Messu n g  ± 4·0 mm p ro km o der e twa 250.000 der Länge1 

acht ± 2·8  l 
„ " " " " p „ 3 50.000 n , ,  

Dem 1\fi l i tärgeog.r_aph i schen Ins t i tu t wurde,  w i e  sch on vorh i n  erwähnt,  für 
die · i n ternational e  Erd mess u n g  au ch d i e  Ausfü h ru n g  von N i  v e 1 1  e rn e n t s h o h e r  

i P r ä z i s  l o n ,  welche Beze ich n u n g·  u .  a. i n  d e r  1 7 . al lgemeinen  Kon ferenz d er 
i nternationalen Erdm essung b eschl ossen wurde,  se i n erzeft üb ertragen .  Mit d ieser 
Arbeit,  welch e  Lösungen wisse n sc haft l icher Fragen ermöglich t u n d  auch al len  

_ Höh enbest immu.ngen für tech n i sch e Z wecke ·d i e  beste G r u n d l ag e  b i e t e t ,  w u r d e  
i m  Jah re 1 87 3  b egonn e n .  

E i n  i 1 1  d e r  Au sste l lu ng gew esenes Tabl eau ze igte ,  dalJ d i e  best an d e n e  
Monarchi e  m i t  einem ausgedehnten Netze doppel t n i v e l l i e rt er Li n i e n  v o n  ru n d  
25 .055  k m  Gesa m H ä n ge überspan n t  ist.  

Das Präzisionsni\rel l e m e n t  stü tzt  sich auf 7 H au p t fi xpu n k t e  (soge nan n t e  U r� 
marken ) ,  wel che ört l ich so ausge w fih l t  wurd e n ,  d aß fü r se lbe aus geologischen 
oder sonstigen Grün d e n ,  Hebungen oder Senku n gen n i ch t z u  erwar t e.n si nd.  
Die Urmarke n ,  beson ders sorgfä l t ig ,  d irekt i m  Felsen h ergeste l l t ,  s i nd Stein­
m arke n ,  die  mit M o n u m e n t e n  ül>ercl eck t si n d .  A nso nsten wurden 62�4 Hoh e n -

. marken 1 .  Ordn u n g, e s  s i n d d i es eiserne,  z u m eist i n  \·ert ikalem so l i d e n  Mau er­
werk v ersetzte Marken ,  dann l J . 3 69 Höhe n m arken  2. O r dn u n g, d as s i n d  h o r i ­

zon t al e  S t e i n m ark e n ,  e i n n i ve l l ier t .  
Sei tens der i n tern a t i o na len  Erdm essu ng wurde i m  J a h re 1 86 7  h i ns i c h t l i ch 

de1' G en au igke i t 1 cst i m m t ,  d aß· i m  a l lg·em c i n e n der \\'ah rschc i 1 t l i che Feh lu d er 
Höh e n d i ffe rc1 1 z  zwei e r  u m  1 !.·m e n t fe rn te r  Pu n k t e  n i c h t  3 111 1/l G be rsc h re i ten  
so l l .  I n  der  1 7 . K o n fercn;.  w u 1:de d er zu l ä ß i g·c m i t l l crc ,  z u fä l l i g e  Feh le r- m i t  
± J · S  111111 per  k m  fes tg·esets t .  D i esen l3 ( d i 1 1 g u n g en ist · sei t e n s  Jer  v o m  i\ l i l i t iir­
geog ra p h ischen I n st i t u t  ausg-efti l i rt cn N i v e l l em e n t s  e n t sproc h e n  "·orc. J e n .  D i e  h u h e  
Gen auig·ke i t  i s t  d u rc h  d i e  ange w a n d t e  l\Tessu n gsm e t h o d e  u n d  d u rch d i e  v e r­
w e n de t e n  fe i n en I n s t ru m e n t e  verbi i r g·t . 

Es w u r d e  aus der �l i t te n i v e l l i er t  u n d  i n  b e i d e n  Fernroh r lagen b e i  j e der 

Beobac h t u n g  m ehrere Fäd e n  abgelese n ,  s< d aß s i ch schon al l e i n  dadurch  auf  
jedem S t an d  ei n e  d o p p e l t e  � l essu n g  u n d  so m i t  e i n e  K o n t ro ll e  e rgab . 

. D i e  Tei l u ng der' vcrw e n d d e n  N i v el l i e r l a t t e n  w u r d e  auf d i e  R i c h t igke i t  
u n t ersu ch t u n d  d ie  Län g;e n ä n d e ru n g e n  d er Lal te w ä h re n d  der  Fel d arbe i t  d u rch 
rel at i v e  V e rgl e i c h e  mit  ei n e m  � ! a ßs tabe i n  R e c h n u n g  geste l l c . 

· Die Ver t i k a. ls tel l u.ng d er R eversi o ns-Latten H förm igen Qu ersch n i t tes u n d 

i h r e  U n verän d er l ich kei t währen d der D re h u n g  \\' aren d urch b eso n d ere Vor­

richt u ngen ( Li be l l e n  u n d  U 11 ter l nge11) gara n t iert .  D i e  verwe n deten Präzisi o n s­

n ivel l ier-I n s tru m ente von S t.  a r k e u n d K a m m e r  e r  beso n d erer Type hatten sei t  
1 918 Reversionsli be l len . 

Im J ahre 1 9 1 8  wurd en v ersu chsweise auch \\ i l d - Z e i ß'sch e N i vel l ier­

ins tru m e n t e  J l l ,  m i t  Paral le l versch i e b u n g  der Visierli n i e  \1'n d  K e .i lstr ichci n stel l u n g  

sam t Jiugehörige n I n v arba n d l attc n i n  Ve r w e n d u ng- gendm m en u n d  h i ebei  sehr 

gu te r� esu l tate erz ie l t .  

. ' 
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Bei d er Läng·e von nahezu 5 0 . 000 k111 e infachen N i vel l e m e n t s  \\' u rden ru n d  

900. 000 S t ä n d e b e o b ac h t et .  G eti b k  Beobac h t e r  m a ch e n  6 -- l  0 _:\ u fs ! el l u n g 1?. 1 1  i n  
d e r  S tu n d e u n d  e s  bet r � ig-t d i e  Tag-esl e is t u ng i m  J\l i ttd '2 · 5 -3 !.-111 , \" r,b c i 6 0  m 
als i m  a l l gem e i n e n n o c h  z u l äf.\ i ge Z i e l we i t e  angenom men \\' i rd . .%u e r w ::i h n e n  i s t ,  

d aß fü r d as Fc i 1 1 n i v e l l c m c n t  r ii cksi c h t l i ch a11 ft ret e 1 1dc r L u ft v i b r a t i o n  i n  d e r  l � e g e l  

n u r  d ie  � ! o r g;en - u n d  sp�i terc n N a c h m i t t ag-st u n d e n  r:; e c i g; 1 1 L'I . si n d .  
\\' i e  das v o rerwä h n t e  Tab l e au ze ig- Lc ,  b i l d e n  d i e  v.cm cssc 11 c 1 1  N i v c l l e n 1 c 1 1  t · 

l i n i en zah l reich e Po lygone ,  wodurch e ine  A u sgl c i c l 1 u 1 1 g  d e r  \ l ess1 1 11 gseq: � e b o issc 

erm ög l i ch t w ar. D i e  r� esu l ta te ,  bei  w e lc h e n  d i e  E rgebn i sse  <frr L a tt c n rc rg l c i ­

chu n gen , d a n n  d ie orth n m e t r isch c n  Korrek t i o n e n  r Li c k s i c h t l i c h  d e r  gegen d e n  
Erdpol  k o nverg iere n d e n  N i vc a u lHic h c n  Ber ii r.ksich t. igu 1 1 g· fan d , si n d  i n  4 ] fä n d e n  
d er astro n o m i sc h-geodii t i s c h c 1 1  :\ rbci t e n  d e s  M i l i t il rg-eograph ischen J n st i t u t cs a us­
führl i ch  p ub l i z i er t , i n d e s s ,  11 fü r  den prak t isch en G e b ra u c h  3 k ur zg e faßte H e ft e  
m i t  d e n  E rg·eb n i ss e n  rJ es Präz is i o nsn i ve l l e m e n ts ersch i e n e n  si n d .  

A l s  A usgan gsh ö h e  w u r d e  d i e  H ö h en m arke z u n ächst  d es sel bs t rcg is t r ierem.len 

Flu t m essers i m  Fi n anzgebäude am �fo lo  Sartor io  i n  Tr iest  angen n m m e n .  

Z u r  w e iteren Erm i tt lung des M i t t e l l\' assers u n d  a ls  K o n tro l l e für das N i vel­
lement  wur d e n  e n tlang· u n serer  vor m al i ge n Kiiste d es adria t i sc h e n  M e eres ab 
1 902 n o ch w e i tere F l u t m esserbeobac h t u n g e n  e i ngefii h r t . 

Der vorm al ige Lei rer  der geo d ä t ischen  G ru ppe.  G eneral major  Dr.  S t e r n e c k ,  

hat  gewisserm aßen als N e be n p ro d u k t  d i eser Best i m m u ngen au c h  d as Geze i t e n ·  

phänom e n  i n  d e r  A d r i a  z u m  G ege n s t a n d  e i n gehe n d e n  St u d i u m s  g·c 11 1 ·:i c h t ,  w e lc h es 
Prob lem ! l ach  se i n e m  To de von a n d eren G e l eh r t e n  w e i ter  verfo l �t w u r d e .  

Ueber v orge n an n t e u n d  v ie le  a n d ere geotfä t ise h c  A rb e i t e n  d es �l i l i r r i r­

geogT'll:h ischen I n st i t u tes e n t l a 1q5· der  A Ll ri a  gew ä h r t e  e i n  schon  i n  der Ad r i a· 
a u ssr e l l u ng- gewese n e s  Tabl eau , w e l ches 1 1 u 1 1 1 11 c l i r  n e u e r l i c h  d L' tn f >u b l i k u m  \' O r 
g e Hi l n t  w u rd e ,  Ei n b l i ck .  

1 1 1 d e n  Ver(iffe n t l i ch u n �·t 1 1  d e r  \' u ra 11 gdi.i li n c t 1  A rb e i t e 1 1  z 1 1 r l\ 0 1 1 t r1 i l l c  d t'<; 
N i ve l l e m c 1 1 h d u rc h  F l u t 1 1 1 csscr ;u 1 g : 1 b e 1 1  u n i l  die S c l 1 \\· ;u 1 k u 1 1 g e n  des � l c c rcssp iegc l s  

i n  d e r  A d r i a  w e i s t  S t e r  1 1  e c k  i m  .X X I \' .  Han tl e  d e r  � l i i t e i l u n g e n  n a c h ,  da tl 
i 1 1 l.o l ge d e s  i m  J a h re 1 8 7 5  a l i n o r 111 n i e d r i g en � l i t t c l wass e r s ,  a u f  d cssl' n :\ 1 1 ga b e  
d i e  A u sgangshö h e  ha-.icr t  is t . d i ese u m  r u n  1 C )  u11 z u  h o c h  a n ge n n rn m e n  w u r de .  

S e l bstre d e n d  w u r d e n  m i t  d e n  N ach ba rs t aa t e n  N i v l' l l e m c n t a 1 1sc h l i i ß e  l l e rgcs r c l l t .  
Wäh re n d  b1e i  d e n  west l i c h e n  S L1 it t e n  ausrc ich e 1 1 d e  L\� b c r ei ns t i m m u n g e n  

v o r l i eg· e n ,  t ra t e n  g·eg-e n r\ u ß l a n d U i l i'e ro n 1. c 1 1  b i s  n a l i cz t t 1 ) 1) 011 a 1 1  f, 11 · l• k h e  
s i c l 1  k C i l l l' o; 1rcg-s d u rch zu J ;iss i g·c n � n b ar h l u n g s fc h l e r  Crgy l J t: l l  k i i t l l l C !l tl l l d  d ah er  
der  r\ u fk. l ; i rn 1 1 g  bed ü r fe n .  

D u rch e i n e  c n tsprc c il e n d c  L' 1 1 t e rsu c l i 1 1 1 1 g  l k r  . \ 1 1 : 1 : d 1 1 n 1�  f i i 1  d i •: l' l' .1·sc h i ed e n c 11 

1-\ usga 1 1 g· f;h ö h c n  be i  d e 1 1  ,\ l a reP�Ta p h e 1 1  u u d  c i 1 1 t: fn l g·e n d c  1\ 1 1 s,l i· l e i t: l 1 1 1 1 1 g- \1· e rd e 1 1  
g·e w i ß  al lzugTuße W i d  · rspr ti c h o  i n  d e n  A 1 1sc h l i i J3e 1 1  v c r.., c h w i r 1 d e 1 1 ,  d a  l: e i 1 1  ( ; ru n d  
vor.l ieg t ,  d i e  J\l i t t e l w asser der o f fe n e n  � leer · v ersc h i 1: d e 1 1 t· 1 1  � i \' c a 1 d l :ic l i c 1 1  a n ·  
gth örig a n z u n eh me n . '.'Jat i.i rl i c h  in ii ::;scn d i e  M :uec1gTap ! i L'. 1 1 , 11 L� k l 1 e  z u  d t· re 1 1  

A b l e i t u ng· h eran gezoger.1 werd e n ,  an  r i c ll i i g·  g c w �i h l t < ' ll U 1 t e 1 1 !· i l 1 1 i e r 1  s e 1 1 i .  

I n  d e r  Zt!i t \'o l l  1 8()..j. b i s  l 8 S .?  mir d r n  A s t  r o n ( 1  m i s r l t  c ,\ r l i  e i t t '  11  
n u r  im gc rin g·e n L! m fange atL ;; e fii h r t .  l :: r s t  se i t  A 1 fs l e l l 1 1 1 1 g  e i n er e igenen as t nJ -



1 1  Bän de der astronomisch-geo dätischen Arbeiten e nthal ten den größten 
Teil  der bish�r durc hgefüh rten astro nomischen Arbei ten ,  etwa drei Bände, zum · 
Teile schon vorberei let1 harren noch der Veröffent l ichung. 

Einer i n  d er Ausste l l u ng . aufgelegenen Uebersicht konnte der Stan d der 
astro nomischeil Arbe i ten e n t no m m e n  werden . Ein i n  den Jahren 1 904 u n d  1 906 

·. . . von nifr  ausge führtes sogena n n t es astro nomis,ch es N i ,rel l ement, wobei i n  Krain ' 
. und Kärnten en tlan g d en� Lai bacher Meridian au f 1 03 dich t be inander  liegen d en 

,. " "  trigonometrischen Pu11ktt;rn , die Polhöhe astronom isch best i m m t  wurd e , um dort 
. . . � 

· .\ .d.en m eridionalen, Geoid verl au f zu stud ieren , i s t  i m  Drucke und wird nächster 
Zeit  der Oeffent l ichkei t vorl iegen . " I n  der Tätigkei t  des ' M.i l i t ärgeograph iscben Ins t i t utes  nehmen die zahlreich 
ausgeführten r e 1 a t i v e n E r d s c h w e r e b e s t i m m  u n g e n�e i n e n  beso n ders ehren ­
vollen Platr. e i n. A n  dieser S t �i. t t e  w i rken J 1  hat  S t e rn e  c k sei n e n  u n gemei n  
i n ge n iös erdach ten u n d  sehr  kompen d iösen Pendelapparat konstruiert ,  u n d  es 
ist  i n  erster Li n i e  sei n Vc rJ i c

'
n st , \\'enn d i eser Forschungsz\\'eig in · der  Fol g.e 

„ 

Pend e l k e l l er. 

· · eine so rasc h e  V e r b re i t u n g· fi n d e n  ko n n te . �S t a nden  H e  1 m e r t  fü r sei n e  l! 1 1 ter-

· ,  

, suchu ngen im Jahre 1 884- Sch werebest i m m n ngen von . n u r  )tw as:ü ber 1 00 Stat i ·  · 

onen zur Verfü gu n g, so ist h e u t e  1 d i e  Erdsch were auf  e t wa . 3000j Stationen 
bekan nt ,  wel che über d ie  ganze Erde vert ei l t ,  a l l erd i n gs am d i ch testen i n  Europa 

· l iege n .  A ll e i n  sei tenslOesterreich-Un garns wurd e n  von S t e r n e  c k, bezw . von 
Offizieren des M i li tärg-cographisc:h e n  Ins\ i tu tes ,- d a n n  von A ngehörigen der K riegs� 
marine auf n ahezu · 900 Orten Schwerebest immungen ausgeführt E i n e  in d er Aus­
ste l lung aufge l egte K arte e n th ie l t eine Ueber i c h t  der beobachteten Schwerestationen. 

Des wei teren waren i n  der Ausste l lpng- mel}rere Pe n delapparate zur A nsicht , 

daru nter e iner  für den� Be tr i eb_� ei ngeri chtet .  
. Kurz sk izzi ert , beruht das Verfahren darauf, daß,  von e ine r Stat ion aus· 

gehen d , au,f wel cher  die E rdschwere - z. B. aus absolu t en_ Besti m m unge n m i t  
d e m  Reversio nspen del  - schon bekan n t  ist 1  aus dem Vergle i c h e  d e r  Sch wing·ungs­
zeiten von Hal bsekun denpen Jeln von kom�tan ter Länge ,, d ie  Erdschwere abgelei tet 
Jwerden kan n ,  da di� Beschleunigungen der Erdschwere verkehrt proport ional  · zu 

. 
� .. �·: � " 

> J  
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n o m i schen Ab tei l u ng in J e tz tg-e n an n t e n  Jahren  wurde d i esem i\ rbci tsfr l d e  e i ne 
regere Tätigkei t zugewendet. So wurden bis n u n  l 0 5  ast ro n o m ische S t a t i o n e n  
2 .  O r d n u n g  best i m m t ,  au f w e l ch e n d i e  Po l h öhe u n d  d as Azi m u t  ei ner Dreiecks­
sei te  1 .  Ord nun g gem essen w u rde .  D i e  Bt. s t i m m u n g  d er l\l l l i ü h e  erfo lgte fast 
stets n ach z w e i  � l e thod e n , 1 1 1 1 d  z w a r  be i  d e n  ä l t e ren S t a t i n n c  11 d u rch J\l es-,u l \g·  
vo n Z irk um m cr i d i a n - Ze n i t d i s t a n z e n  u n d  \' O l l  S t c rn d u rc l i g·j 1 1 g c 1 1  i l l l  1 .  \ ' er t i k a l .  

S t e r n  c c k ' s  Verd i e n s t  war e s ,  a·n Ste l l e  l e t z t erer M et h o d e ,  11 c lc h e  d i e  
M i tn ahm e e i nes Passag-cro h res, a lso e i nes zw e i te n  l ns t ru 111 e 1 1 l es ,  u n d  e i l l e r  Pe n del­
uhr  bed ingte ,  d i e  Mess u n g  \' O n  ,\ l e r i d i a nzc 1 1 i t d i s 1 a n zc 11 m i t  d c 1 1 1  l; n i vcr�a ie  e i n ­
zufü hren, 11 e lc h e  �le t h od e  i h rn E i 1 1 f:t, J i h e i l h :t l ber  h e u l e  a l lg e tm: i n e  :\ 1 1 11 e11 d u 1 1 g  
ge fu n d e n  h at .  A u ß e r  d i eser  i\ l c t lwdc  11 i rd sc . l  1 1 c 1 1 l' r c r  /'. c i t  s1: i 1 e 1 1 s  d es � l i l i t ü r · 
geographischen l 1 1 s t i t 1 1 t e s  a l s  Z \\ e i t L' J\ l e t h o d e  d i e n a c h  l l < 1 r rcbow -T a k c l l t  ( i\ l e 1i d i an ­
zcn i l d istan z- D i  ffc renze r i )  a n  g C l\ c 1 1 d e 1 .  

Sternwarte. 

Die A zi mutbest i m m t 1 n'gcn er fo l g t e n  aussc h l i e ü l i cl i  c lurch  W i n k e] m rss u n �·en 

. zw isch en dem ird isc h e n  Obj ek t  u n d  d e m  Po l a rs tern . 
Der m i t t l ere Feh l er der  so best i m m ien  Po lhöhen  betrug- i in  Durchsch nitt  

± 0· 2 3 ", jener der Az.imu tmessungen ± 0 · 5 1  ".  
Des wei teren wurden vom i\l i l i tärgeog-n 1 p h i sc h e 1 1  I n s t i t u te 22 Uingen u n ter­

sch i e d m essu ngen u n ter A nwen d u n g- t el eg· ra ph isc h c r  Z e i c h e n wechse l  a.usg-e fü hrt .  

Seit neuerer Zei t werden bei  d e n  h i e fü r  vorzuneb m e n d e 1 1  Z e i t b es t i m m u ngen aus 
Sterndurchgän gen i m  Meri d i an I�egis tr ier- (sogenan n te u n persön l i che) l\'I i kronrnter 
bei Um legung des Fernrohres i n m i tt e n  jeder S ternpas�mg·c verwendet. Desgle ichen  
wurde der Schalt· bezw. Appara t e1 1 t isch 1 11 d e r  von Pro f. Dr.  A 1 b r e c h t  a n · 

· gegebenen A n ordnung,  d i e  n u r  gcri n g fiig ige prak l isc l 1 e  M o d i fi k a t i o n en e r h i e l t ,  

ei ngeführt.  Die ermi t te l ten Ulngenc l i ffcrcnzen  w e is en i m  D urchschn i t te e i n e n  

· mittleren Fehler v o n  nur ± O ·O :? •  au f. 

Sowohl astronoii1 ische Universal e m o dernster K o nstrn ktion so wie e in  Passag-e­
rohr mit Registriere i n rich tung und der Schal t t isch w urden den Besu chern der 

Ausstellung vorgeführt. 



den
. Qu ad �a t en d e r  beobach te ten Sd1wi n g u 1)gszc i t e n  si n d .  Die Schwingungsze i t �n 

d er et was l angsam er o d er sch n el l <tr als 1/2 N sc h w i ngen den Pen d e l ,  d i e  m ö g l i chst 
. reib u ngslos m i t  A c h a tsch n ei d e n  auf A c hat pl at l en au fgeh ängt si n d ,  werd e n  m i t  

H i l fe vo n Zei tkoinzi d e n z e n  m i t  ei n e r  astro n o misc h e n  U h r, d eren Gan g· gen au es te n s · 

aus Zei t besti rn m uJ1 ge n abge l e i te t ist , e rm i t tel t .  H i e fi.i r h a t  S t e r n e  c k ei n e n 
e i ge n e n  Koinziden zapp:uat konstru i e r t ,  i n  wel ch e m  e-r11 I� e l ais  d i e  e

.
lek t ri sc h en 

Sek u n d enkon takte d e r  Beobach 1 u n g:stt l i r  au fo i m m t. Am Pe n de l  u n d  i m  K o i n z i d e n z­
apparat e n t�prechend an g�ord n e t e  Spiegel e rmögl i ch e n  es ,  m i t  Hiife ei ner Lich t ­
que l l e · d i e i m  [• e rnrol1 re a l s  Lich t b l i tze  ersc h e i n e n d e n  1--: o i n z : d en z e n  zu  beohacl�te n ,  
w i e  die Besu cher  d e r  Aus. te l l u n g- G ekgc n h e i t  hat te n ,  d i es sel bst wahrz u n e h m e n .  

Dur c h  B e o bach t u n g· e i n e r  c n tsp · e c h e n d e n  R e i h e  v o n  K oi m: i <l e n z e n  i s t: m a n  
i n  d e r  Lag-e,  d i e  S c h w i n gu n gsze i ten d e r  Pe n d el b i s  au f d i e  s iebe n t e  Dez imale  
der  Zei tseku n d e  zu  m esse n ,  wobei  aber  n och d er E i n fl u ß  der  G röße der  A m p l i ­
t u d e ,  d e r  Tem peratu r ,  d e r  Lu ftd i c h t e ,  des U b rg·a .nges u n d  des  i\l i tsch w i 1 1 ge 1 1 s  d e r  

· l' n terlage beso n d ers er m i tte l t  u n d  berii c ks ic h ti g· t  "·er de n m u ß.  Um d ie aus d i e s l" n  
Sch w i ngu n gsze i ten  abgel e i t e t e n  c h werewerte für d i e  r�rke 11 11 t n is d e r  S c h w e re· 
anoma. lien \'erg l e i chbar  z u  m ac h e n ,  i s t  n och die  R e d u k t io n  auf  ei n e  g e m e i n sam e 
N i veaufläch e ,  also auf den  M e ere!:ihori zont ,  d a n n  d i e Reduk t i o n h i n s ich t l i d1 der 
Masse n a n z i eh u ng der zwisc h e n  d i esem u n d  dem Beobachtu ngsorte  g-e legenen 
Plat te  u n d  e n d l i ch d i e  R ed u k t i o n  rücksich t l i c h  d e r  - u m l i egen den E r  h cb u n g-en ,  
d .  i .  d er topograph i�c h e n  R e d u k t io n ,  e r fo rder l i c h .  

D i e  Kenn t n i s  d e r  Erdsch w e re au f u nserer Erdobe 1  füich e ist  z u r  Lös u n g· 
man n igfacher Frage n  h i nsicht l i ch d e r  Fig u r  u n d  d es A u f baues d er Erde ,  sowie 
fü r andere P ro bl e m e  der h ö h eren G eo d äsie ,  so z .  B. für d as Nivc l l e ni e n  t z u r  
E i n fü hru n g· d e r  orthomelr ischen Korrekti o n  erforder l i  h .  

($ch l u ß  fo 1 f: T . )  

Geleitworte zur V ollzugsanweisung. 
Was die _G eom e ter der  e l 1 emal igen im Re ichsrate vertrete n en K ö n i grei c h e  

u n d  Län der sei t J ahre n erstre b te n  u n d  wo rin s ie  v o n  i n teressie r t e n  tech n i sc hen  
K reisen mit  N achdru ck u n terstü t z t  worden s i n d , n'fü11 l i ch d i e  \\ ürd igu n g i h r e r  
T�it igkeit  als techn i sche Arhei t  u n d  d a h e r  Un ter. t c l l u n g  des Ver m essu n gsw esens 
j enem Staatsamte ,  dem tech n isches W i rken u n d  Sch affen :w gehör t ,  ist zur Tat 
gewo rde n : M i t  der nachstehe n d en Vol lzugsa n w e i su n g  ist  ab 1 .  A u gu s t  1 .  J.  d i e  
endgii l tige Ei n v erle i b u n g d e r  deut sch österre i c h ischen K ommission fli r d i e  I n t er­
nation al e  Erd m essu n g , d e s  G r a d m essu n gs-Bureaus ,  we i ters säm t l i cher Age n den 

der bisherigen G en era ldi rek t i o n  des Grun dsteuerk atasters i n  den W i rku n gsk re is  

des Staatsam tes fü r H a n d e l  und G ewerbe ,  Ind ustrie und B au t e n ,  d er gegen­
wärtigen t e ch n ischen Zen tralste l le  der  H e p u b l i k  Deutsch österr e i c h , vol l zogen . 

Es steh t woh l  außer al le.m Zweife l ,  daß auch ;d ie  offi ziel l e  A n g l i e d e r u n g  

des M i l itärgeographische n  Ins t i tu tes m i t  se in en w i cht igen verrn essu n gs- und 

reproduktionstechn ischen Arbei t e n  a n  dasselbe Staatsam t i n  B ä l d e  e r fo lgen wi rd . 
Dann ist die Bahn frei für e ine  rationelle und  w i r tschaft l iche Zusammenlegu ng 

. ' 
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des gesam ten s t aai l i c h e n , z i v i l e n  u n d  m i l i tä rischen  \/c r m cssu n g-s\\' escn s sow ie  fi.l r 
ei n e  Verei n h e i t l i ch u ng desse l b e n ,  u n d  zw a r  i n  c i u e r  Weise ,  d i e  v u 1  b i l d l i c h  \\ erd e n  
m ü ß t e  fü r j e n e  Staat e n , wel d e  ;-t h n l i c he  / i e l e v c r ro l g·en . l·:s c 1sche i 1 1 t d :u.l u rl ' ! 1  
e i n e  Frage d e r  V e m i r k l i c h u n g  1 1 ä h e rge r i fr U ,  a n  d ie  \' O r  _) n h resfr i st b u m  g·e d a c h t  
we rd e n k o n n t e .  

B e i  d e r  g·roße n Hcck n t u u g  d es \ 1 e n n essu r 1 g s 1r L' S l' l l S  fi i r  d e n  :-i t a a l ,  d i e  

W i ssensc l : a ft 1 1 1 1 .! T e c l111 i k  so"· i e  d i e  1\ l l gc 11H · i 11 l 1 c i t  \\' i r d  e i n e  g·u t c  ( l rg ; 1 r fr<1 l i o n  
d es Verm essu n g sw ese n s  u n d  d er i n  i h r  \' Crn1 1 k e r t e 1 1  �: : t r l ngT : L p h i e  i 1 1  d e r  1 1  u c : 1  
Verm essu 1 1 g·s:r.e n t rale e i n  A 1 1 1 t sc h a ffe n ,  d as a u c h  n e u e  A u (g : t b e n  z u m  W u h i c 
u nse res S l aates ,  se i n e r· \1 n l k s 11 i 1· 1 sc l 1 a (r u n d sei n e r  V o l ksb i l d u n g 1. 1 1  J ; ) scn  
b e f i'i ! 1  · g· t  w: i. ro.  J > .  

„ 

S1 aatsreg ierung  vom 6 .  Vol lzugsanweisung  der 
b etreffen d  e inhe i l t i che  Rege l ung  des  g e samten 

Vermessungswesens . �) 

J u l i  19 19 ,  

staat l i chen 

l\ l i t  Z u s t i m m u n !;· d es H au p t a u ss c h u sses d er :\ a t i o 1 1 a ! v ersam rn l u 1 1 g  \\' i rd 
a n geord n e t : 

§ 1 . 
( 1 )  Das gesam te s t aa t l i c h e  Vc rn1 ess u 1 1 g-s \\' e s e 11 \\' i rd  dem S t :u l lsam l e  fi i r  

H a n d e l  u n d  G e w e r b e ,  I n d us t r ie  u 11 J  Bau l c 1 1  u r i l e r s t e l l t .  i'. u  c l i t�scm % w e cke w e r c l e n  

a u :  dem \Vi r k u 1 1 gshc ise  d es S t aa tsam t es fü r l 1 1 1 1 eres u 1 1 d  l! 1 1 t erri c h t  d i e  d e u 1 sd1 -

öst n re i c h isch c l\: o m m is�i o n  fl.i r d i e  Jn t e rn a t i u n a l e  E r d m e.'.lsu ng- u 1 1 d  d as d eu isch­

östene ich i <>c h e  G ra. J m ess u n g·sbu reau , fe r n e r  a u s  d em W i r k u ngskreise des S taats­
am tes fü r h 11 a n 1.e 11 d i e  Ag-e n d e n  Jer b i s h e r i g·e r 1  G e n era l d i rek t i on  d es G ru n ds t e u er­

k a t ast ers ausgeschi e d e n  u n d  i 1 1  d i e  K o mpe t e n z  d es S r aat :;am tes fü r H a n d e l  u n d  

G e ,\·erbe ,  I n d us t ri e  u m] Bau t e n  e i n Y t:: rl e i b t .  

( 2 )  Der Fi n a 1 1 zr l' r \\·a l t 1 1 1 1g· � tch t i m  E i 1 1 ,· e rn eh m e1 1  m i t  d e m  Staats:un f c  für 
H a n tle .!  u n d  G ew e r b e ,  l n d u s t r i e  u n d  Bau t e n  · Ja s  l \ c c h  t z 1 1 ,  a l .l e  E i 1 1 r i c h 1 11 n g- · 1 1  
des G ru n d k a tastern fü r  Steuerz w e c k e  i n  Anspru c h  z u  1 1 c l 1 1.1 1 t• 1 1  s o '' i e  a u c h  d i e  z u r  
Fort fü h ru n g  <l l'S K at asters bes t e l l  ! c 1 1 Clrg-an e j edc 1·z e i t  z u r  M i t 11 i r k u n g  fü r  S t eu 'r· 
veranlag u ngsz,,· ecke  hcnl l l wZ iehen . 

� 2 .  
A l l e  z u m  Z w e c k e  der  V e re i n h c i 1 l if'i 1 1 1 1 1 g· d(.'s V c r 1 u css 1 1 11 g-s 11 c�wns  1 1 u r 1g·e 11 

A no r d n u ng-en u n d  \Ve i s u n g e u  s i n d  v o m  S t a aha nd e  fii r l l a n J i: l  u n d  G e w L�rbc ,  
I n d ustri e u 1H.l Bauten zu  erlassen . 

§ 3 . 
U n besch adet  der Bes t i m m u n g e n  der  §§ 1 u n d  2 w e r d e n  a n dere  ßchiirde n ,  

nach wie or,  · verm essu n g·s teeh n ische Ag-e1 1 1 l t' n  i n so fe rn c  d u r ch z u fii h r e 11  h ab e n ,  
a l s  s i e  rn i l  Spez i a l au fgabe n d er be t reffe n de n  Ver wal 1 u 1 1 g- i m  i'.usam m e n hange 

steh e n .  Diese Beh örden si n d  wie  b isher  verp ll i c h t e t ,  d i cj e n i g·e n  n1� h e l fe ,  \\'C lche 

*) Enthal ten in  dem am 1 .  A u g u s t  l 9 i 9 a u  grgt"l1i·nen 1 3 8 .  Stücke d e s  Staatsge,setih la1 1es 
für den Srnat ))eutschösterrnich u n ter Nr. 3 8 0 .  
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· für. die Durchführung der aus solchen Anlässen.. i {1 der  I<'Jure inte i lung h erbei ­
. ·:. g-efü�rten Aenderu ngen 1 11 den Ope raten des _K atasters n otwendig si n d ,  zu l iefern . 

§ 4 .  
In den W i rkungskreis d e r  fü r d as V ermessungswese n i u  schaffe n d e n  e in ­

· h.eü l ic h c n  O rgan isat ion fäl l t  auch d i e  H e rs l e l l u n g  u n d  Ve r v i e l fä l t i g u n g·  von topo­
grnphisc h e n  · Plänen u n d  }:< ar t e n ,  i 1 1 so w e i t  d erar t i g e  A r b e i t e n  v o m  S t aate ·  durch -
gefli h rt werd e n ;  !'-

D iese Vo. l l zugsa n wei�u n g  t r i t t  m i t  1 .  A u gu - t l � 1 9  i n  " 1  a f1 . 

B r a t u s c h  m . p .  
I J e u t s c h  m .  p .  
H �t n u H h  m .  p .  
S t ö c k l q r  m .  p .  

F i ll' k 111 . p .  
P a u l m .  p .  

E 1 <l e r s ..:  h li l .  p .  

t 
Ehrentafel 

i'. e r d i k  m .  p .  
s c;h u m p c t e r  lll . ! 1 · 

L o c w e n  fc l J - 1' u ß  m . .  p .  
B a u  c r 1 1 1 . p 

fü r d'ie  im Dienste d e s  eh e m a l igen öste1  r e i c h i sc h e n  Staatc::s gestan� 
denen Geometer,  w e l che d e n  H e l dentod im W el t k r i ege erl itten h a b e n .  

A .  V o n  den Beam ten d e r  Ev l d en z h a l t u n g  d e s  G r u n dsteuerka t a sters : 

l . U e c k e r  Alfons, Ed ler  von D o r n f e l s , Evh . ·E leve i n  Klage n fo r t ,  gefa l l en 1 9 1 4 
i n  Galizien. 

2 .  B e n z o n  Vinzenz, Evh . - G eometer I I .  K lasse in Zar a ,  ,;m 1 4 . Jän ner 1 . 9 1 7  auf dem 
von einem feindlichen U - Hoot. torpedierten D:impfer « Zagreb » verunglückt . 

3 .  C e rn i g o j  Karl, Evh . - E l eve i n  Görz , geta l len am 3 . November 1 9 1 5  bei Oslavija 
bei Görz . 

. 4 .  C e  r n  y Josef, Evh.·Obergeometer I I . Kla!.lse in Mähri sch-Bud witz ( M ähren) ,  gefa l len 
am 2 1 .  November 1 9 1 4  bei Wolbrom.  

5 .  C h r  z a n  o w s k i L :1d is!aus, E v h . -Geometer I I  K lasse in Dol ina (Galizien) ,  gelal ltn 
am 26.  Juli  1 9 1 5 . 

6 .  D o rn i n  i k o w s k i Wladimir, Evh . -Georneter l .  Klasse in Leiajsk (Gal izien),  gef a l l en 
am 3 .  Dezember 1 9 1 4 . 

7 . . E c  e h e r  Matthtius von, E v h . - Obergeometer 1 1 .  K lasse i n  }1 ezrn lomba rdo (Tiro l ) ,  
gestorben a m  1 4 . März 1 9 1 7  i m  H eservespi tal i n  Eperj es (Uugarn) . 

8 .  E t  t 1 Paul , Evh.·Geometer ] .  K lasse i n  Rann (Steiermark) ,  ge fa l len am 1 3 . Sep­
tember 1 9 1 4  am serbischen Kriegsschauplatz . 

9 .  F i o r e n t tl S i l v io, Geometer I I .  K l asse in Vezzano (Tirol), gestorben in folge ein es 
Unfal les am· 5 .  Juni 1 9  \ 8 in N jegttsi (Mon lenegro ) . 

1 0 .  F i s c h e r  Karl , Obergeometer I I . K lasse i n  Braunau (Oberöst erreich) ,  seiner Ver­
wundµng erlegen am 2 3 .  J änn er 1 9 1 5 . 

1 1 . F r a n k  Julius, Evh. ·Geometer 1 1 . Klasse in Waidhofen a. d. Th:iya ( Niederöster­

reich), gefal len qnl 2 5 .  Oktober 1 9 1 4  im Gefecht liei Grodowice (Gal izien). 
1 2 . G a  w l i  k o w s k i M iezislaus, Evh. -Obergeometer T. Klasse i n  Lemberg, gefallen ani 

1 .  Februar 1 9 1 5 . 

,' 

" · t ' . 
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1 3 . H a u  m a n n C h r i st ian , E v h . - E leve r n  Neunk i rchen ( Niederösterreich),  gefal l en bei 
einem Sturmirn g-riff bei Leczni cza (Russisch Polen) in der Nacht vo 1 11 l 0. ani den 
I I . A ugust 1 9 1 5 . 

1 4 . H a u s n e r  K <1 r l ,  Evh -Oberg·eomete r f f .  K lasse i m  Tr i an g n l ie n 1 11 g-.s - und K a l k il l ­
bureau i n  \V i en ', gefal len infolge e i n es Kopfsch u sses 

l 5 .  H a  v e 1 J o h an n ,  Evh - G eometer l .  K l asse i u  J..:. ii n i gs ::t:i l ( Bi\l imcn ) ,  g 'b i l e n  a m  
3 0 .  A ugnst 1 <) 1 4  bei Opa l e  n m  1 1 1 \rd l .  K r iegssd1a 1 1p L 1 t z .  

1 6 . H i e b e  r H ei n r i c h ,  Evh . · G eo rm· t t: r  1 . K las:;e i m  M a p p e n a rc l i iv  i 1 1  C r: 1 z ,  g e :; t 1 J rhcn 
am 8 .  Jun i  1 9 1 7 .  

J 7 .  H 1 a V a c  Ludwig, E v h . -Oberg·eometer  I I . K la!:>Se i n  Friede];: {Sch les i t: n ) .  g1: s tu rben 
am 7. M ärz 1 9 1 7 . 

1 8 . H o c h m <l ll !l C eo rg ,  E v h . -G eo m eter 1 .  K l asse i n  U ng -Ost ra (iVl : i l l rn n ) ,  gd; 1 l k n  a 11 1  
...... . 2 7 .  J u l i  1 9 1  S am ni.irdl. K ri eg·ssc h a upla t z .  

1 9. J i r a E m i l ,  E v h  - G eometer  1 .  K l asse in  S t a ry- Sa.m bor  (C a l i z ic 11 ) ,  gef a l len  am 6 .  No­
vember 1 9 1  + .  

2 U  . .J u s t  Josef ,  Evh - C l eometer 1 .  K lasse i n  K l agc n l'n r t ,  se iner  Verw u n d u ng a m  2 + .  J u l i  
1 9 1 6  er legen .  

2 1 .  K a c fL l e k J aro s l a v ,  Evh . - Elc ve i n  Holie n m au t h  ( Hiih m e n ) ,  verm iß t  sei l  1 9 1 4 . 
2·2,  K e l l n e r  Josef , Evh . - G eometer ! .  K lasse i n  F:tl ken a u  (Uöh nH: n ) ,  gt�fal l en a m  9 .  Sep· 

tember l 9 1 4  i n  Rn�sisch- Polen . 
2 3 .  K ö n n y i  A lois,  Evh. -Geometer 1. K lasse i n  Sobe�lau ( Böh m en ) ,  ges torben i n folg·e 

K riegsanstrengung 1 9 1  S an der S ii d f ron l .  
24 .  K u  k o c M i ljenko,  E v h  - E l e v e  i n  Tra Li (Da l ma t i en ) ,  ges t o rben i n  K riegsgefangen· 

schaft am 2 2 .  Februar 1 9 1 5  in Nisch  (Serbi en ) .  
2 5 .  K u t s c h e r a  E m i l ,  E v h . - G eometer  I I .  K l as�e i n  L iszk.i ( l ; a l i z i e n ) ,  gefa l l en . 
2 6 .  K r a u s A l fred , E v h  -Obergeo m e t e r  1 .  K l a sse in K omo1an  ( 1 1> i i h m c n ) ,  g-est 1 1 rbe 1 1  ;rn 

L u11gen e n t z ii 11dung a m  3 0  :Vl :lrz 1 9 1 6  i n  Ca.ste l nuovo.  
2 7 .  K w i e c i 1. i s k i  S t a n i s laus ,  E v h - ( l c u rn e t e r  1 .  K l a �se i 1 1  Ropczyze ( G ;L l i z i e n ) ,  g • f 'a l l e1 1 .  
21\ .  L u g  n e r  A d o l f, Evh . - C l eo1fü•te r 1 1  K l asse i n  K u !l l l ) t a u  ( J rn h m e n ) ,  g·t•fa l l en ; 1 m  

1 + .  Dezember 1 9 1 6  a m  n ö r d l ic h e n  K r i egssd1 a 1.1 p l ; 1 t z .  
-

2 9 .  M a c h  Thoma , Fv h . - l·: l e v c  in J a ruslau (Gal iz ien ) , gcla l l e11 a m  1 7 . N o vember J 'J l 4 . 
3 0 .  M a s ,i u J a rus l a v .  E\'l i . · (�eornctcr  I I .  l< l as�e i m  T r i a1 1g1 1 l k r tm gs · 1rnd K a l k ii l b t r reau 

i u  W i en ,  v1:rm i ßt .  
3 1 .  M o s c h  L eopo l d ,  l •: v h . - G eo1 1 1 e t e r  [ K la:>se i 1 1  C l es ( T irn l )  v e r m i ßt S\� i l  1 ri 1 .J. . 
3 2 .  M r h e k  Fra n z ,  E v h . - (� eomet e r  1 .  K l asse i 11 l.:- ;1 111e11 i t z  a .  L .  ( Hi l f 1 m •1 1 ) ,  g el a l l e n  h · i 

e . i nem Sturma ngri ff a u f  den ('ol d ' Erbele-A s iago a m  l fi . J 11 1 1 i  1 9 1 8 . 
:3 3 .  N e b e l c r. u k  Fran z ,  E v h . -Genmete r  l l .  !-: la s se i 1 1  L i s l.li: i  (l � a l i z i ,n) ,  g 1·fo l l en . 
3 + .  N e i d h a r t  Fran z ,  Evh . -Geome! er  l .  K la;;se i 1 1  l. u d i t.z  ( IWhmen ) ,  gefa l k-1 1  am 

5 .  November 1 9 1 4  bei Tuczeby ( l(ußland) .  
3 5 .  N o s  e k J o h a.111 1 , Evh . -Geometer I .  f.: hsse i n  Napajecl l ( M fl l i re n ) ,  gefa l l e n .  
3 6 .  N o v  o t n y O t tokar,  E v h . -Eleve bd d e r  Netn erm es:;ungsa li t e i l u u g  i n  K l ; i g-enfn r l ,  Vt·r­

wundct am 20 .  September 1 9  l 4· be i  Serb i.sch- l� a. ca  11 1 1d  se i tdem verm i ß t .  
3 7 . 0 n d d .  k L n m h •rt , E vh . - Obe rgeu meter I I .  K l; lssc i n  H ri i nn I V , 15 e f a l l e n  a m  

2 1 .  O k t ober 1 9 1 4  bL:i Sa mhor ( Cl : l l iz ie 1 1 )  
3 8 .  O t t o  w a  Lud wig .  E v h . - Ge1 1 mcl e r  I I .  K l asl'il! i 1 1  T r o p p a u ,  v 1� r m i f.1 t sL: i t  2 1 .  J 1 1 1 i  1 9  l 6 

\10 111 n ii rd l ich en l\ r i eg,;scl1 a u p latze.  

,3 9 .  P a p k o j Oskar, Evh -G eome1. r 1 1 .  K l asse i u  l ' l < 1 n  ( Hi i l 1 11 1 t· 1 1 ) ,  g·t: f;i l kn a m .:; . St•p­
tember 1 9 1  7 a n  d e r  lsunrnrru rd . 

4 0 .  P e r o v � e k  Josef, Erh . -Ceometer 1 K l a sse i n ( ; 1 1 1 k l t � l d  ( � ra i n ) ,  g;t:'-. tud 1r 1 1  :1 1 n  ..? :-:  ( l j.; .  
t oher l 9 1 4  bei Zav i clovic ( sii<iöst l i ch e r  l\ r icgsschau pl a t i ) i n fL J lge 1 · i 1 1 t: r  V 1� rn· 1 1 1 1 t lun g . 

4 1 . P e s c h k a  Fricd r ' ·h , Evh . · ( :f romet er I I .  J( l as�e i n  �chflrc l i ng  (Ohc rii:-< t c n c i t· l i j,  \'er- · 
mißt  se i t  November 1 9  1 8  an d e r  l 'i a se l rnn t .  

4 2 .  R i e g 1 A nton , Evh -Ohe rg·eomct e r  l 1 .  K lasse i n  W i � c h a 11 ( � Li l i r«n ) , gd.t l h� n  ; 1m 
2 3 .  August 1 9 1 '�  bei R a rau�z;a„ 



4 3 .  S c h a r n a g l  Joh ann , Evh.-Eleve in Ko rneuburg (Niederösterreich), gefal len 
-

am . 
. 2 9 .  Oktober 1 9 1 4  am südöst'l ichen K r iegsschaupiatz . 

4 4 .  S c h n e i d' e r  Johann , Evh.  -Geom eter I I .  K l asse bei der Neuvermessungs-Abteilung 
in Troppau, vermi ßt seit dem Gefech t bei  Oleszi (Bezirk Tl umacz, G a l izien) am 
2 8 .  Juli 1 9 1 6 . 

4 5 .  S r b  a M a x ,  Evh. -Geometer I I .  K lasse i n  Joslowitz (Mähren) ,  ge fal len am 2 J .  Ju l i  1 9 1 5 . 
4 6 .  S t r z e s a k \  Roman , Evh.-Geometer I I .  Klasse i n  Tuch6v (Gal izien) , gefallen am . 

2 6 .  Jun i 1 9 1 5 . 
4 7 .  S v  a t i k Rudolf, . Evh . -Geometer I I .  Kl asse in Neu·Bydzov (Böhmen) ,  ge1al len . am 

1 9 , Oktober .1 9 1 4  bei Tuzt;empa. 
4 8 .  S z a l  Kasirilir ,  Evh . -Eleve in  K ra kau ,_ gefal len . 

. . 4� .  T ö g e  1 F lor ian , Evh . -G eorneter l .  K lasse i n  Feldkirch ( Vorar lberg) ,  
2 2 .  Ok tober 1 9 1 4  bei Ostrove n a h e  Jaroslau , von Gran ats t iicken 

gefal len am ·?"' 
in d ie Brnst 

getro ffen . 

· 5 0  . . T o m  s Oskar, Evh . -l n spektor in Czernowi tz, gefal len am 2 6 .  Ju l i  1 9 1 5  am süd-
westl ichen Kriegsschauplatz .  / 

5 1 .  V e c e r a Johann t Evh . -Geometer I I .  Klc;Lsse in Solka (Bukowina) ,  gestorben an i m  
K rieg erhaltep·en Verwundungen a m  9 .  · Jä n ner 1 9 1 5  in  Gr.-Bytesch ( M ähren) .  · 

5 2 .  W a 1 d h e r  r Ricba;rd; . Evh : -Obergeometer. I I .  K l asse in ·Horn (Nied�rösterreich), am . 
·2 9 .  Oktober 1 9 1 4  am nörd l. K riegsschauplatz verwun det . und am 8 .  Dezember . 
1 9 1 4  . i n  Debrezin gestoi:btm. 

5 3 .  Z a g 6 r s k i  Anton , Evh.-�Geometer l .  K l asse in �'!yslenice (Galizien),  geta l len am 
1 3 . November 1 9 1 6 . 

B. Vom technischen Personal der Agrarb thörden : 
5 4 .  D e m  a c h i Marzis ,  tec h n .  Geh i lfe in Rovereto , gefa l l en . 
5 5 .  G l a n t s c h n i g  Eni i l , Agrar- Eleve in ßozen,  gefa l len . 
5 6 .  'H e j l i c z e k Jose.f, Agrar-Obergeom eter in W ien ] . , gestorben an einem im Felde 

erworbenen Leiden . 
5 7 .  K a l s n e r Joh an n ,  Agrar-Eleve i n · V i l l ach , \•erm ißt .  
:1 8 .  K r  o b  Franz ,  A grar· Baukommissä r in  Briin n ,  gefal len 1 
5 9 .  P e t r i t s c h Karl ,  A grar-Baukommissiir in W ien I T ,  gefal len . 
60 .  Z e n  z Hugo, techn · Geli i l fe in Salzburg, gefal len . 
6 1 .  Z u r  e k Alois, A grar-Baukomrn i ssär in Brii n n ,  gefal len . 

Literaturbericht.  
1 .  Bücherbesprechungen. 

7. u r  R ezension gel angen nur  Bücher, welche der R edaktion d e r  D e u t s c h  ö s t e r r .  Z e i 1 s c h r i f 1 
1 ü r V e r m e s s u n g s w e s e n  zugesendl't werden.  

Bibl io theks-Nr.  609. Prof. Dr. L. K r ü g e r, Geh. J� egi erungsrnt : F o r m e  1 n 
z u  r k o n f o r m e  11 r\ b b i 1 <l u n g d e s  E r d e  1 1  i p s o  i d s i n d e r E b e n e . H eraus· 

� gegeben V?n der preu ß. Land esaufnahme.  Berli n 1 9 1 9 . Z u beziehen d urch d i e  
Buchhandlung von E .  S .  M i t tler & Sohn . 63  Sei ten .  

A u f  der  v o n  deutschen und österreichisch-ungarischen Geodäten im November 1 9 1  7 
abgeh al tenen .Konferenz ,  welche d ie Fest legung der G rundzlige einer einhei t lkhen Be-

. arbeitung der Messun gsergehn isse zum G e!(enstand h atte wurde auch die Verei nbarung 
getroffen , daß zur  A b l eitung u n d  Darstel lung der M essungserge;bn isse bei  Lande!)aufnahmen 
gemeinsame ebene rechtwinkl ige Koordin aten beniitzt werdefi sol len.  Um d iese durch 
direkte kunjorme Abbi ldung des Erd e l L ipsoids in d�r Ebene zu · gewinnenden Koordinaten 
der trigonometrisc'l1en Punkte auch für K l einvermessungen verwenden zu können,  durfte · 

. . . � 
"i:, ... • 

„ ·�. 
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· das Vergrößerungsverhä l tnis  n icht  z u  groß sein und wurde demgemäß das Erd e l l i psoid 
in �'lerid i anstre i fen get e i l t ,  deren Ausd ehn un g in L än g e  3 Grad bet rägt .  

Die  f ii r  diese A bbi ldung i n  Bet racht kommenden  Forme l n ,  d i e  fri r d i e  Zwecke d.er  
Landesvermessung manchmal  u m  1 bis 2 Grad iiber d ie Jestgesetzte S t re i l enbre i te reichen 
m üssen , hat  K r ü g e r  in der  n ach seiner A bhandlung : « K onforme A bbi ldunß des Erd­
el lipsipsoids i n  d e r  Eben e »  (besprochen in d i eser Zei tschriJt , J ah rga ng l 9 1 2 , S. 2 S 5 )  
en twickelten Fo rm zusammen gestel l t  und d u rch Gebrauchsmuster ansf li h r l i c h  erb11 1 er t . 

Nach dieser fii r jede zei tgemäße L a n d esvermessung u nen t be h r l i chen Formelzus a m m en­
stel lung können n u n  folgende A ufgaben i n  der bequemsten W eise gelöst w e r den : 

Rerechnttng der ebenen rechtwin kel i.gen Koord inat en ,  der Konvergenz des M eridian� 
und des Vergrößerungsverhä l tn isses aus der geographischen Brei te und Uinge. 

Berechnung der geograph i sche11 Koord in aten , der Mcridiankon vergenz Jtn d  des 
V ergrößerungsverhäl tn i sses aus den ebcne11 rechtw inke l igen Koordinaten . 

Berechnung der D i ffe renzen der eben en rech t w i n k e l i gen Koord i n aten z w eier Pun k t e  
atts der  Länge und  Richtung der  geodät i sch en L i n i e  und u mgek e h rt d e r  letzteren ans 
den ebenen Koord i n aten . 

Uebertragun g  der E n tfernung und ihrer R ichtungen au !  dem E l l i psoid i n  d i e  Ebene 
't und umgekehrt.  

Transformation der ebenen konformen Koord i n a1 e n .  W e t  1 i s c h . 
• • 

• 

Bibl ioth eks-Nr. 6 1 0 . W i r t z Dr. K arl, Un iversi tätspro fessor i n  Straßburg 
i .  E. : T a  f e 1 11 u 11 d F o r m  e 1 n a u s  A s t r o 11 o m i e u n cl G c o d ä s i e f ü r 
d i e  H a n d  d e s  F o r s c h  u 11 g s r e i s e n d  c n ,  G e  o g· r a p h e n ,  A s t  r o -

n o m e n u n d  G e o d ä t e n . Verl ag von Jul ius S p r i n g e r, Berl i n  1 9 1 8 . Preis 
gebunden M. 1 8 ·--. 

Der A utor sagt im Vorworte : « Da s  Buch  ents tand aus dem Wunsche,  a l le  rl ie  
Tafel n bequem zusammen z u  h aben , die bei  v ielen ast ronom ischen A rbeiten , .i n Forsch 111 1g­
und Lehre, gebraucht werden . » l.Jer erste Teil u m f afü " Tafeln 7.ur mathematischen G eo· 
graph i e  und Ortsbest i m m u n g ))  ; der  z wei te Teil enthä lt  « Tafeln  zur theoretischen A s t ro­
nomie·» , der d ri t te Tei l  bri ngt eine Z usammenstellung von Fo rmel rr z u  Berechnungen i n  
der Ausgleichungsrech n ung u .  s .  w . u nd  in  e inem A u  hange werden d i verse Zah lent a fe ln  

' geboten ,  darun t e r  auch so lche  für den Liebhaber der Astronomie z u r  Berechunng von 
· Hel ligkei tsbeobachtungen von Sternen . Wiinschenswerl e und sehr gute Erläuterungen fiir 
den G ebrauch der Tafeln  n ebst ausge f üh rten lehrreichen Beisp ie len , in welchen die A n ·  
wendung der Tafel n  vorgefüh rt wird, bi lden e i n e n  wesen t lichen u n d  wert.vo l len  B estand­

. teil des Werkes . 
Der geographische Forschungs reisen de ,  der i n  erster Lin ie  Geograph und Geologe 

ist, in dessen Hand sich als Exped it ion s.instru men t e i n  le ic ht es U11 i vers1d befindet und  
dessen M ethoden d e r  Posi tionsbesti mmung a u f  Beobachtungen der  Zcnitdistanzen beruhen , 
ebenso der Astronom , der be i  Bahnbestimmungen von Hi m m e lskörpern unrl Ephemeriden­
rechnung keine allzu große G en a u igkeit  an stre bt,  sowie der Geocltlt hei v ie len seiner 
Orientierungsarbei ten und übe r a l l  d o r t ,  w o  eine Ge 11 1wigkei tsg-re11w einer 5 -stel l igen loga rith­
mischen Rech n ung gen iigt,  f inden i n  der W i r t  z ' schen Tafelsa1 1 1 rn l 1111g- einen sch�i tzb ·U"eu 
Ersaiz fü r die 7 -ste l lige G e nau igk ei t i n nehaben den Ta l e] .v e r k e  v o n  i\ 1 h r e c h t , A m  h r o ll Jl -

D o 111 k e u n d  H a u s  c h i n g e r. 

W ir erbl icken in dem gesrh ick l  zusam meng-l•s tc l l t en Tafe l wi 3rk e ,  d a s  i n  d t : r  lypo­
grap h i s c h en nnd sonst igen A u sstattung- dem bek : i n n l en l i e r l i n er Ver l age � p r i 1 1  g- c  r a l le 
Ehre mach t ,  e ine  werl \•ol le Ergä n z u n g  der deu ts1  hen Tahel l en l i 1 c r a t 11 r ,  es l ii l l t  d i e  
Li estandene L iicke f li r  d i e  Bedii r fn i sse e i n e r  l�ech n 11 ngsgon : 1 1 1 igkei l v o n  l ) ·  J •  und 1 "  v o l l  
a u s  und  w i rd d aher gew i ß  e i n e  bei l ä l l ige A u fn a \ 1 11 1 1� fi n d e n .  

D as scli öne \\!erk k a n n  nur  bes ten s mpfohlen werden . /J . 
• • 



Bibl i o theks-Nr. 6 1  L K .  D o e h  1 e m a n  n , o.  ö .  Professor der Technischen 
Hochschule i n  Mü n ch en : G r u n d z ü g e d e r  P e r s  p e k t  i v e n e b s t A n w e n  -
d u n g e n . l\\'ei t e  verbesserte A u flage m i t  9 1  Figuren und 1 1  Abbildu ngen . . 

" 5 1 0. Bän d chen « A u s  N a t u r  u n d  G e i s t e ·s w e l t • , Sam m l un g  wissensch aft­
l ich g·emein ver��ä n d licher Darstel lu nge n .  Verl ag· vo n B. G. T e  u b n e r, Lei pz ig 
u n d  Berl i n  1/9 1  ?· Preis geb .  M. t · 90 ,  kar t .  M .  J · 50 (exk l .  Teuerungszulage). 

Das Bild beherrscht heu1 e neben dem geschri ebeflen u n d  gedruckten Worte die 
Wel t .  Es ist daher klar, d aß V o rträge im Ralimen der V o 1 k s h o c h  s c h 11 I k u r  s e, d eren 
;A u tgabe es war, eine A n le i tung 11u geben;  s ich von bi l d l ic hen D a rstel l u n gen i rgen d wek'her 
A rt e i ne kl are Vorstel 111 n g·  zu ·m ach en und umgekeh r t ,  räum l i c h e  Objekte : e ine  Maschine ,  
e in  Werk der P l ast i k oder  der 1\ rc h i tek t u r , eine Land.  d1aft b i l d l i ch d a rzust e l len , ei ne 
beson dere A nz ieh ungskralt fiesitzen m lissen. G.e l i ngt es ei n e m  e r fa h rene n Lelirer, durch 
p'ädagogisches G eschick eine leicht fa ßl ic h e ,  anz iehen d e  Darste l l ung der M aterie 11u bieten , 
so kann er sowohl  i n  seinen Vorträgen a.ls auch i n  den einschHlgig„n Sch ri ften des Er· 
tolges sicher sei n .  

' 

I?i e  vorliegendt: S ch ri ft ze igt ,  d a ß  es D o e h  1 e n1 a n  n gel u ngen i s t ,  i n  sei n en � o r' 
tr:i gen d en r ich tigen Weg z u  t reffen , u nd in der 'frtt f iegt i n  der vorstehenden A rbeit 
eine 'voriilgl iche ,  · äußerst k lare u nd l e i c h t  la .ß l i  he A n l eitu n g  der G r u n,d 1, il g e d e r  

'"
P e r s p e k t i v e  n e b s t  A n w e n d u n g e n  vor .  Die zid1 lre ich e11 guten f i gu ren n ebst qen

. 

trefflichen Abbi ld ungen u n terstiltzen den Text i n  glü ck l i chst e r  Weise. 

Das ßiic:hlein  wird auch in se iner  zwei ten A uf l age ei nen weiten ,  verd ien ten Leser• 
k reis finden ; wir könneri es 1d len ,  die ü he r  perspek t ivische D arst e l l u ng or ientiert sein 
wol l e n ,  w ilrmstens e m p fe h l e n .  D . 

• 
„ 

B i b l i o theks-Nr. 6 1 2 . F n a 1 z c r ,  I nge n i e u r, u n d  1 !. D e  t t "' i l c r ,  b ru n d·. 

bu d1geomet er : F ü 11 ! .:; t e l l i g e  n a L li r l i c h c  W e r t e  J e r S i 11 u s  u n d  
T a n g e n t e-n f u n k t 1 o n n e u c r T e i 1 u 1 1  g f J r · M a s c h i n e 1 1  r e c h 11 e n .  
Verl ag· von K o n rad W i t t  w c r ,  St u t t g art  1 9 1 9 . Pre is  g e b u n d e n  l O  M .  5 5  Pf. 

Das M asch inenr  drncn hn1 fo den l e t z t e n  J a h r  n a u c h  hci polygonometrilichen und 
1 r igono m etdschen Herech nungen f r e u n d e  g e l n n clen ,  und sind cbher f li r  d i esen spez i el len 
Zweck  d ie  ual ii r l ichen Z a h l e n  der gun io m e f r i�ch en Fu n k 1 i o 11 c n  i J1 Tatel werkt' n  sowohl  
fil r d i e  a l te  a ls  neue Tei l u n g  zusam m en gest e l l t  worden . l n � . B a  1 z e r  hat  berei ts im 
J ahre 1 9  1 0 in Z ü r i c h  u n t er dtm T i t e l  . « F ii n f s t e J 1 i i; e p o 1 y g o n o m e t r i s c h e  

· T "frt e l n  t ii r  M a s c h i 1 1 n r e c h 1 1 e 11 >1 e i ne Tafel herausgegeben ,  welche n u r  die n at ii r­
l ichen W erte der ' i n usfunkt ion e n th i e l t ,  der i;pät er die Werte der Tangen tenfun ktion 
angegl iedert werde11 so l lten . 

Die  fre un d l ic he At1 l n ah m e  und n i cht  u n b  deu tende Verbrei 1 u n g  d ieser Talel n ver· 
anl aßten Ing 11 a 1  z e r , im Vereine mit  dem G ru n d buchgeo meter f) e t  t w i 1 e r  ei n vol l ­
ständ iges Werk  fiir das  M aschinen red11ien z u  bea rbe i te n ,  d a s  n u n  vor l iegt .  

Die A p o r d n u n g  der Tafel w e rte u n d  die son s t ige Ei n ri c h t u n g  der Tafel sind iiber­
sichtJich u n d  prak t i scJ1 ,  die Z nlde1 1 t y pen s c h ö n ,  der Druck deu t l ich .  J eder Neugrad um­
faßt. zwei Sei ten , d i e  Prop ort i o n a l t e i l e  s ind außerhalb der e i gen t l i chen Funkt ion swerte 

a.n der Sei t e  mit k le i n en Z i ffe rn t ypen he rgestel l t .  
Der W i t t  w e r ' sche Verlag,  d •r auf die A u sstat tung- besondere Sorgfa l t  verwe n det 

hat,  gew i n n t  d:tdu rch ei ne schö n e ,  wertvol le Herei herun .,.� 
W i r  zwei feln n i cht ,  dn.tl auch das erwei t erte Tabe l l,lßn werk H a l z e r - D e tt w i l e r . 

ob se i ner Vorzllge eine be i f il l l i g'e Aufnahme un d  verd ien t e
"
Verbrei tung bei den Freunden 

des Masc h inen red11 1 en s  fi n den wir<l .  Seine A n schaffn ng sei hiem i t wä rmsten:; em pfoh len.  
D. 

• '  



2. Z eüsch riJten s c h a u . 
A 1 1 g e m e i n e V e r  m c s s u 11 g s · \ a c li r i c h i l: n : 

Nr .  1 5  Neugestal t 1 1 1 1 g  de1· l lea m t eng-esdZ L'. . ( Fo rhet zung· ) 
Nr .  1 6 . Forderu u g·en der  p r e u ß i s<. h c n  Lu1d me�;ser  z u r  F t 11 e i te ru r 1g  1 1 1 1 d  \' e rlwssi: rn1 1 g i l 1 1 t' 1 

Vor- u n d  Aushi l duni; .  -- C o  n r a d  t :  Nochrn;4 ! s  K a tas l l ! r  u n d  F l u r l J 1 1 L" h .  
N r .  1 7 .  J:l a r k s e n :  V o r t rag ii her  i 1 1 1 .1 tm:. i\ 1 1 l u n i s c 1 iu 1 1 . - - G 1 ·:-.dz ii h 1:r Laudesk td1 u r­

b e h i i r d e n  ---- Vom G e rnnet e n" 1;rei 1 1 . 

Nr.  J S .  h: a.ta s t erverw a l t 1 1 n g  und Rei ch - a bgabt: 1 1 o rdn u n g· . 

Nr .  1 9 . Neugest a l tung der Ht a m tengese t ze ( Fo r l set i u 1 1 g· ) --·· K ;i 1 1  t :  Fe ld huc hformu la re  
m i t  a bged ru c k t e r  Ta he l l e  z u r  l ' r ii l u n L:· v u n  H y po t e n us e n 1 11 es�u 1 1 g-en .  -·- �\ 1 ii 1 1 1 : r :  
Hoch sc l iu  1 nach r i  c l i  ie1 1  

D e r  L a n d m e s s e r :  
8 .  H e l t .  D r o l s h a g· e n : Si t:de lnng,  l-.'. 1 1 l t u ri i m k r  1rnd L a n d m ess e r .  -- �·l i i l l v r : /, 11 r  Ver ­

legung des  geocLit isd1en :) t 11d i um s  ; i 1 1  r l i l ' t n · l w i s c l i e .  1 l 1 J r l i sc l 1 1 1 l 1: .  
9 .  H e ft . !-.'. 1 e rn p ; 1  u : He ri ch t i ib l'r  d ie  \ ' t.: rs ; 1 m m l 1 1 1 1g  d · s  De 1 1 l sr l 1 .: 1 1  C t•o111 1 ; : e n't' 1 1· i 1 1 es 0 1 1 1 1  

2 2 .  und 2 3 . J u n i  zu ! l a l le ; 1  S. - · - \V e i 1 a n  d t :  l > i e  .l\ n � te l l u1 1g s v e r l i : i l t 1 1 i ss( ·  
der K a t a s krla 1 1 d 1 11 esser und Vor,;c l i l : iK·e zu i h rer  V t rl iesse n1 11 g- . 

1 0 . Heft .  S c h r ö d e r :  D ie  U 1 11 l cg11 n g·� t cc l i n i k  lw im  W i e d a : w l h a u  der  P ro \' i 1 1 z  Os ipreuf.ll� 1 1 . 
--- K 1 c m p :l 11 :  D e r  L a 1 1 d 1nes:-.c r  u n d  d i.; r  l � 1 1 1 1 d  d (·. 1· P r i v:i Ll 1 1gcs 1 c l l k n  he i  ] ; e­
hi\ r deu . F a c l i priif u 1 1 g  i ' i i r \ crrn css1 1 1i g� t t: , · 1 i n i k 1· r . ar 1  de r  � L 1 n chn�rt , · r · 1 11111 
Kunstg<;werbesc l i 1 J l e  ln Uort m u n d  

1 1 . H eft . E n t w u r f  ei n es e_ ; e�ctzc�s i i l it:r d i  · l � i l d 1 l l lg"  \ U JJ Bod 1.' fl \' l' r l l e;,s e r u u g·sg-e11 o:; sen-
sdia ft en .  B r  a 11 n s :  A u s  d l:'r l 'r ; t \ is der  l J 1 1 .-d i : i d l i c l i k e i t s ze 1 1g·1 J i sse .  
A 1 1  d e r  s :  Zur  E i n h c i t s k i t rt c  · .\1 ü 1 1  e r :  l >a::.  .'a rhse 1 1 rec l i 1 . 

1 Z .  Heft A h r e n s :  /, \\'t�(k m:i ß ig ' � l ess u n gspru h en H ii t c 11 e r , H ii n 11 c und 
K 1 e m p a 11 :  Henw r k u1 1g·t' n z 1 1  dem Ar 1 i k e l  des �l ; 1 jo rs  v. lfon1 1e  im lfol t  6 
d e r  Zei tsch ri ft .  ·- T h  i e 111 t� : E rmild1 t ig t  d ie  l 'rukura zur Vol lz ieh 1 1ng- von 
Gren1.ancrken n uu gsvert r:i gen ? - \V o l 1 f :  Ein n e1 1er  C ie l ii l lrnesser. --- K t:� r 1 :  
Dr .  G r ii n er ts Verfa h ren zum Sc lmiirze11 vo11 l l l e i s t i ftzeic irn ungen.  

S c h w e i z e r i � c . h  e Z e i t s c h r i f t f i i  r V e r m e s s u 1 1  g s w c s e n u n d K u 1 t u r · 

t e c h n i k :  
Nr. 7 .  L e lt p l n :  Der Origin ali i bers i ch tsp l a n ,  -- L e e  m a. 1 1  n :  l<echenprobe 1U r  H tihen ­

untersch iede der  t. r i g·on o me t r i sc l 1eu  Punk te. - Z w i c k  y :  Statik der  Luft­
Seilbahnen,  ( Fo r tsetzung. )  

Nr. 8 .  Der Schweizerische G eomet erve rei 11 . ·- H a uptvcrsamm .l u ng . - - L e u  p i  n :  Der 
O rigi n a l ii bersic h t splnn . (Foriset Z ll ng . )  

Nr. 9.  L e u p i n :  D e r  Origi n a.l iibe rsich t �pl itn . ( S : h l u ß . )  -- l l a l t e n s p e r g- e r :  Dit: 1•er­
messungsterhnischen A rbe i t en bei e _ ;  ii t e rz usa.n1 1 nen  l eg-11 1 1g·tJ 1 1  u1 1d i l i  re Vern·cndunK· 
für die  Grundbuchverme. sun ge11 . - Z w i c k  y :  �l:it i l.'.  der L u f t - Sei lbahnen . 
(Fortsetzung.) 

N r. 

Nr. 

Nr.  

Nr . 

Nr. 

Z e i t s c h r i f t  f ü r  F e i n m e c h a n i k :  
1 3 . 

1 4 , 

1 5 . 

1 6 . 

1 7 . 

K r e b s :  Das Sonnenlot ,  e i n e  neuP. Form <o ine · .:t l t en J n :-1tn1nu:n t s .  

Winkelprisma Hir stei le  V i sureu . --- K r e b s : 1 ) ; 1 �  . ' 0 1 1 nc n l o t . (For t s1.� tzu 1 1g- . )  
D o k  11 l i l :  Eine n eue P l a u imet crkonstru k l itrn . -- K r  e b :> :  Das Sonnen lut 
(Fortsetzung. )  

K r e b s : Das Sonnen lot. ( For tsetzu11g -. ) 

K r e b s ; Das Son nen lot. (For t setzung . )  
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Z e i t s c h ri f t  fii r· I n s t r u m e n t e n k u n d e :  

4 .  Hel t. H o c h s t e i n e  r :  Die A usmessung gleichniäßig gek ippter und verschwen kt er 
Raumbildautn:ih rnen . - S c  h u 1 z : · Ueber M.essungsfehler einstat ionärer Enf 
fermingsmesser. 

6 Heft . M·a r t i e n s s e n :  Ein ne4er- K reiselkompaß. 
,,.. Z e l 't 's c h r i f t . d e s V e r e i n  s d e r H ö h e r  e n H a  y r i s c h e n· V e r rn e. s s u n g s -

b e a m.t e !'I :  
" .. · · ' .  · , Nr .  5 .  Erörterung von ·u m m essungsfä l len . 

, 
. 

· Z � i t s.c h t .i ft ; f ü r V e r rn e s ; u n g s w e s e n : 
7 .  H e ft .  G a  1 l e :  A usg le ichung einer Dreieckskette nach verm i t te lnden Beobachtunge11

1
• · 

- S c h w e r  d t ;  Ueber eine A uswertung VOtJ Schich ten l i11 ien m i t  H ilfe eines 
transparenten Bildes .  - T h  e i m  e r :  Formel zur l {erecbnung ·der  Ref raktion . 
- B i  r r :  Lu ftbi ld im Dienste �e� Z i vilvernrnssungswesens . 

8 .  H eft K r  il g e r :  Neue forme! 7.ur Uebertragung geographischer Koo rdinaten durch 
Hauptdn, liecksseiten .  - · v .  B e r t  r a b :  Die Notwendigke i t einer Neuorganisation

·
' 

des staatlichen Vermessungswesens . 

9 .  H ett . F r i s c h a u f : � ·  Tichys trigonometrische Längenbes t immu ng geodät ischer G rund- · 
l in ien. - G r U n e r t : Ein  n eues Doppelp ri s 111 a .  - T r e i t  s c h k e :  Zum" Bei· 
trag . von Reg ·Land messer Egbert  H a  r b e r  t • G eltung ·der Fachwi

,
sscnschn:ft 

i m  K riegsvermessungswesen und ihre W i r kung � .  - H a m m e r : Die Not der 
ve'rddlngten elsaß-loth ringi schen Landmesser.  

Sä111tliclu· Jui:r besprodienm Biidtcr und Leit.1cltrif!c11 s ·11d sld.1· er/tiiltlic/1 bt ·i 
L. TV Sndcl &1 Sofm, R11c/tlwnJl!mg, J Vit-11 !„ (,'mb1·11 1__;. 

V ere ins- u n d  Per  sonaJ nachr ichten .  

1. Vereinsangeleg enheiten. 
· > -�- Bericht ilber- die jahresvetsa m m l u ng des Zweigvere ines Steiermar�,,1 

. der deutschösterreichischen Ve rmessu ngsbeamten und Bericht Uber · 
die grilndenq� Versa.mmlung der Gewerkschaft der Geometer i m . 
detd&,chöstc;rrelchtscben · . Staatsdienste, Landesgruppe Steiermark. 

„ 

Am 1 .  'Juni 1 9 1 9 , 1 0  Uhr vormittags, fand im l:lörsa:i le V I I I  der Technischen 
Hoc 11schule in Graz d ie Jahresversammlung des Zweig vereines Steierm:irk der deutsch· 
österreh;histhen Vermessöngsbeamten statt. 

Im Hinblicke auf die beabsichtigte Griindung der L:indesgruppe Steiermark der ·· 
Gewerkschaft der Geometer im deutschöst erreichischen Staatsdien ste wurde e i nst immig 
der Beschluß gefaßt , den Zwe igverein Steiermark der deutschösterreicbischen Vermessuugs­
beamten aufzulösen . 

Anschl ießend fand die gründende Versanunlung der Landesgruppe Steiermark der . 
Gewerkschaft der Geometer im deutschösterreichischen Staatsdienste mit fo lgender Tages· 
ordnltllg statt : 

1 .  Bericht des Einberufers (Ing.  Franz M a r t i n z) ;  
2.  W ahlen in die Landesgruppenlei tung und / 
3 .  Allfälliges. 
Ing. Franz M a r t i n  z begrüßte als Einberuf er d ie Versamml ung und bat Herrn 

Professor dlpl . Ing . A. K 1 i n  g a t s c h, dem Rektor der Grazer Technischen H ochschule 

den wärmsten Dank für die Ueberlassung des Hörsaales zu überm it teln . , 

:' ' 

., . 
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Sodann begr!ißt Herr  l)rof. K l i n  g a t s c h im  Namen des Professnrenkol legimns d ie  
neu zu gründerllle Gewerkschaft der Geomet e r  un d h i e ß  s i e  auf l'lkadem isc h e rn  Hoden 
wi l lkommen . 

Herr Professor K 1 i n  g a t s c h w i es auf  den d r i n gend nut wend igen A usb; 1 11 d t·s 
technischen H o d1sr h u lst udiums h i n ,  da das bisherig:e Stud ium e ines l la u i ngei i i eurs !ku 
p r:i k t isclien Bedii rfn issen n i c ht meh r e n t s p r it h l ; cl :i H v ie lmehr  eigene F:tchschu len  fli r d i l� 
e inze lnen Z weige der  baut ed1 11 i sd1e1 1  W i sse1 1�c l 1a.! 1 e n  geg r ü ndet.  we rden m ihse n .  Dann  

' a ber werden n i c h t  nur  H och ·  u n d  T 1 d lta u i n g e n i e u re ,  E i �c n h al i n ha 11 - 1  l l r ikke n l iau · ,  W a sser· 
bauingen ieure ,  I n gen i e u :' e  für das A utomobi l ·  und F l 1q;ll'esen , s r 1 11 1krn auch V ermessu1 1gs­
ingt'n ie u re aus  e igt' nt•n Fad1sr h u l i:n h e r v o rgeherL 

.\'[ it dem a u fric ht igen W u nsche, daß bd d e r  Neugest a l t ung d es c!e u l schö�kr­
re ichischen \'ern1ess un1�s\\'ese11 s auch eine F;tr l i sr h u le fü r Ve rmcs:> Lrngs ingen ieure cnts te la:n  
möge, schloß der  Herr  Redner  se ine  t re !T1 icht:n  A usfü h ru nge n . 

Der ' E i 11 h c ru fc r  I ng .  M :t r t i n  z e n t  wai f  soda n n  e inen  h istorbdtt�n J � ii ckh l i , k auf  
d ie Ncug·1: s tal t u n 1:5  de:; V c r messu ngs 11 csens I n  w a rmen W u rt 1 ·n g·edad t ! t� e r  je ner Persiin­
l i c hhi len ,  d ie s i c h  i n  de n D ic rh l  tk r guten S:1c h r: geste l l t  h :t l ien ,  s o  d:1 1l t l ie J � c fo r m ·  
liest 1 eln1ng-e11  demntichsl ver w i r k l ic h t  werden.  He�onderen Dank  geb ii l in I l e r r n l ' riJ le s s nr 

lt' D o l e  t :l l ,  dem P ro l"essoren k o l l e g i u 1n  der  Techn i „d1en H vcl isr h u l e  i n  l l raz u n d  d e r  .\ lnn·  
t aoistischen Hochschu le  in  Leob e n ,  sowie d e m  vere h r t e n  Obmanne  d e r  C e werkschafls ·  
lc i t un g in W ien , Herrn I ng- .  Fra 1n, W i n t e r. 

Der st e i r i sche Hauernl>und mit  Nat iuna l ra t  S t o c k e r  an der S [) i t w  ha t  den he-•v i.(z:, ·{··„ · , züglid1en A n t ra g  u n d  Gesl.! i Zl.!n t w u r r  auf E r r k h l lHl!.{ e i n es S 1 a at sve rmcssli ngsa mt i.:s bere i t s  '.ii� w„;:f· , i n  der �ationa lversa m m l ung e i n ge l m 1 c h 1. l l u rll1 g riinen F le i ß  und emsiges S 1 ud i 1 1m 
we rden die deu t sr hö ·t c rre ic h ischen  Staat �geurne ter  t ra cht en m ü ssen , die  an s ie ges t d l i e n  
Aufg11Lien zu�Wsen .  

E s  folgte  soda n n  der  Bericht ii her d i e  L. i r ii ll l l ung der  G ·werksc h:Ll't d e r  Geometer 
i m  deutschösterrcirf t i , chen Staatsdienste u n d  w u rde v o m  I ng ,  h.'. o l l e g g e r  der Ent wurt 
der Sa t r.u n gen der Ge w e r k s c l i aft ver lesen . 

Ueher Antrag des Vorsitunden w u rde einst i ni lll ig d ie G r iindnng· d e r  t Landes· 
gruppe Steiermarb der G e werkschaft der  Geometer im :'ltrntschösterreic l 1 ischen Staats· 
d ienste beschlossen .  

Die W ahlen i n  d ie Lan desg ruppenle i tun g  h a t ten folgendes E rgelJ 11 is : 
. , .  1 .  Obmann : Obergeometer Ing. Franz  M a r t i n  z ;  

.1 

2 .  Schr ifl fit hrer : Obergt'Omc 1 e r  l ng .  A ugust C z a k e r t ; 
3 .  S:icke lwart , Oberg-e"meter I ng .  Oskar B a r  i c h ;  
4 .  LanJesbeira t : Geome1 er  I ng .  E m i l  W a 11 i e k .  

I m  « Al l fä l l i gen » w urden zwl.!i En tsch l ie llungen angenommen , die  an d ie Le i t u ng· 
der Gewerk�chaft i n  W ien ge r ich te t  sind und sich mit Fragen der  n Li.:hsten Z u k un ft 
belasse n .  

Obergeomci er  M a r t i n  z sprach i m  Namen d e r  Ve rsammlu ng dem Obmann den 

wär msten Dank ffi r dessen u nermiid l ic hes,  verd i en st v.ol les W i rken a u s .  
Um 1 /2 1 2  U h r  vormi t t ags sc hloß der  Vorsi l zende d ie V ers;1 m nl l un g· und d a nkte 

fU r das zahlreiche Erscheinen . 
• • 

• 

Am 3 1 .  Mai 1 9 1 9  fand um 5 Uhr  nachmitt ags im Hö rsaale V l lI ein Vortrag· 
des Herrn Prof. K 1 i n  g a t s c h über d ie N i vel l ier instru me n t e  von Zeiss neuester Kon­
struktion stat t ,  lJer Vort ragende brac h te  e inen ku rzen Berkht  !i l.Jer E11tstehe11 , Auf­
b l ühen und d i e  l�ut ige Gröt.le der Fabriksan 1! 1g·cn der Welt t i nna Zeiss .  A n  ei n igen 
Instru menten w u rden den Zuhörern die p rnk t ischen Neuerungen vor Augen geführt , 
wel che ein verläßliches, rasches und zug l eich sic heres Arbeit en ermögl i c hen . M it großem 
Beifalle w urden d ie t refflichen und klar  verst ändl ichen A usführung·en des Herrn Professors 
aufgenommen und vom Vereinsobman ne an i h n  d ie Bit te geric htet ,  den Geometern auch 
fernerhin das sehr geschätzte Wohl wol len zu bewahren . 



: . Hier�uf h ielt Herr Imipektor I ngenieur M o  r p u r g o einen Vort ra.g über Mappen· 
· , berich t igungen i n  den alten Katastei·m appen . Der Vortt:�gende verurte i l t e das bisher im­

Katast er übl iche System ,  mit dem Pausp:_1pie r Aufnalimen dnz.up:issen u n d  entwickelt� -
eln genau durc hdachtes rechnerisches Verfah ren , m ittelst  welchem eine d i rek te  Kart ierung -
vön l nst rumentaufoah rnen in der a mtlh; hen M appe mögl i  . .:!'11 ist . .Re i c h e r  Beifal l lohnte  
d i.ese l i cht vollen und zutreffenden Ausführungen . 

' -� ': ' . • 

• 
G r a z, am 2 J u n i  1 9 !_ 9 . 

T ng. K o l l e g g e r , Scbrlftführer .  I ng .  M a r t i n z , Obman n .  

___ .,. _ _....._, __ _ 

. 'Mitte i lungen der f,Jewerkschaft d er Geometer im deutsch­
österreichischen Staatsdienste. 

Gewerkschaftskommission -der Akade miker i n  öffentlich en D i ensten . 

Die gewerkschaft lich organ isierten Fachverb�l11de d e r  in öffent l ichen Diensten stchendt:n 
Akadem iker l leu tsc hö::.terreichs haben sich_ zu einer das ganze Staatsgebiet um fassenden 
Gewe1 kschaftskomrnission zus��h1 mengeschlossen . i-e  vereinigt d ie Gewerkschaften d e r · 
Aerz te,  I ngenieure, Geometer, H ochschul - ,  G ewerbescl1 1i l - und M i t te l schull ehrer, Richter; · , 

Tierärz te ,  Verwaltungsjuristen u n d  wissen sc haft l ichei1 Beam ten im St aatsdienste ' -und · in> · 
aUen an.de ren öffen t l i chen Diensten . Zum Vorsi tzenden wurde Bauoberkornmissär I n gen ieur  
Dr. G r ö g e r des H andelsamtes gewählt .  

Die G�werkscbaft d e r  Geom eter im d . - ö .  Staats d ienste ha t  i n  die Ge­
\�erkschattskommission der akademisc hen Beamten i n . öffen t l ic hen D iensten a ls  M i tgl ied�r 
en tsen de t Oberinsp�ktor fng. F ranz W i n t e r  und Obergeometer  I ng. hanz M a t z  n e r , 
d i e  auch a11 den Beratungen· zur Bi ldung der Komm iss ion tei lgenommen haben . 

Die"Ge werkschaftskomrni$$iOn der A kademiKer in öfümthchen Dienst�n 

O eutschöste r reic h s  und der Zentralverba n d  der d.�ö. Staatsbeamtenverei n e  
haben sich in  Fragen vo'n · _gemeinsamem sozi alen , wirtschaftlichen u n d  dienstl i chen I n teresse 
zu einer Arbeitsgemeinschaft zusam mengeschlossen, so daß nun meh r das immer angestrebte 
Ziel der Einigung aller öjfent l ic.hen Beamten in eine einheit l iche Leitung - endl ich erreicht 
ist. Die gemeinsame Leitung filhrt den Titel « G eneral -Gewerkschattskomm ission » .  

' ! ·· f; 

-'� 
" 

2. Personalnachrichten. . ;:>'.� 

Todesfälle. Die Deutschösterreichische Kommission für die I n ternationale Erd­
messung hat zwei verdienstvolle .\Htglieder durch den Tod verloren : 

A l exander K a 1 m a r, Vizeadmi ral d es Ruhestandes, starb am 2 8 .  August 1 9 1 9  im 
Alter von 8 1  Jahren . 

Dr.  Gustav N i e  ß 1 - M a y e n  d o r f ,  Hofrat, o .  ci . ProfessOI' der Deu tschen Tech·  
n ischen Hochschule in Brünn, verschied am 1 .  Sep tember 1 9 1 9  im S 1 .  Lebensjahre. 

Ernennung. Der Unterst aat.ssekret il.r für Unterr i c h t  hat den Dipl . - I ng. Adol t  
K 1 i n  g a t s c h ,  o .  ö.  Professor der G eodäsie an der Tcch n .  Hochschule  in  Gra1,, z um 
Vorsitzenden der I T .  Staatsprii fungskommission für d as Bau ingen ieurfach an der Techn. 
Hochschule in Graz ernannt .  • 

Ernenn ungen. I m  Stande des techn ischen Pers6na.ls be i den Agrarbehörd en 
wurden ernannt : die Agra rbaukommissüre f ng.  Franz R e  z n i c z e k, l r�g .  Rudolf A b r a -
h a rn c z i kj Ing. Norbert D o m e s, fng .  Franz F a n  n e 11 b ö c k, I n g  A n d reas �1 a n  z i -

a r l y, lng. Rudol f  K o b e r, Tng.  Karl l n h a u s e r , Ing .  G uido P u l t a r , f ng . .Johann 
S c h o p f, I ng. Franz R e n  d l und f ng. Hermann P h i l i p p  zu  Agrarbaukomm issären 
erster K l asse, die Agrargeometer Igriatz B i n d e r , Anton T r a n  q u i 1 1  i n  i , Robert . 

T r a t tn i g und Ferdinand H ö r n  i g zu Agrarobergeometern . 

.„ 
����-----���� ����������--���-��� Btaentuu1 und Verlag dee Vereine•• - Verantwortlloher Redäll:teur1 J, Wl&d•r1 In Baden. 

Dl'llck •on Joh. Wladar1 In Baden. 
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Goldene Medaille l"a.rLiler Weltausstellung 1 900. 
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EUHOFEll 
handel s g e richtl ich b e e i d eter  Sachve rstän d i g e r  

Lieferanten der deutschösterreichisehen Staatsämter, des Grundsteuerkatasters etc. 

WIEN, Hartmanngasse 
Telephon Nr. 55.695 {· 

' 
5 

(zwischen Wiedener Haupt�tral!lse Nr. 86 und 88) 

Theodolite 
Tachymeter 
Ni v elliera Instrumente 

empfehlen 

Planimeter 

Maßstäbe 
u er 

PräzisionsmReisszeuoe mit 

optischem Distanzmesser 

M essti sc h e  
und 

Perspektivlineale 

II�: '�: �1 etc. etc. 
. 

"' ut'iter ��rantie bester 

· T Austuhrung und 1 � l��� genauest�r Rektifi-

t � rn katten, 

und 

al le  geodätischen Instrumente 
und 

Meßrequisiten 
etc. etc. 

Infolge unveränderter 

Aufrec;hterhaltung des 

Betriebes alle gang-

baren Instrumente 

vorrätig. 

Illnstrie1·te Kataloge gratis nnd un1gehend@ 
bestens und schnellstens,  (auch an I nstrumenten fremder Provenienz). 

Bei Bestellungen und Korrespondenzen an die hier inserierenden Firmen bitten wir, sich immer 

auch auf unsere Zeitschrift berufen zu wollen. 

Eigentum und Verlag des Vereines. - yerantwortlicher Redakteur : Joh. Wladarz in Baden. 
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